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Hierzu zwei Beilagen.

Aer gumbinner Mikilärstrafprozeß.
* Oldenburg. 5. Juni.

Der in Gumbinnen stattaehabtc Militärprozeß aus
Anlaß der Ermordung des Rittmeisters v. Krosigk hat
trotz der sehr umsangrcichcn und sorgfältigen Beweisaufnahme
kein Ergebnis gehabt . Die beiden dcS Mordes Angeklagten,
gegen die der Staatsanwalt die Todesstrafe beantragte,
wurden vom Gericht srcigcsprochcn. Dies Urteil teilt
wohl die große Mehrheit derjenige» , die den Prozcßberichtcn
gesolgt sind und entweder die Ueberzcugung von der 'Richt¬
schuld der Angeklagten gewannen, oder doch das Be¬
lastungsmaterial nicht für ausreichend hielten.
Dennoch hat vielleicht das Schicksal der Angeklagten an
einem Haar gehangen . ES kam in letzter Stunde daraus
an, ob der Gerichtshof den wichtigen Belastungszeuge » , den
Fahnenschmied Skopek, als glaubwürdig betrachten würde.
Der Staatsanwalt erklärte, er halte den Zeugen für durch¬
aus glaubhaft und empfehle die Vereidigung . Da traten iin
letzten Moment noch Zeugen auf. deren Bekundungen Wider¬
sprüche in den Angaben Skopeks nachwiesen. In geheimer
Sitzung wurde nochmals in die Beweisaufnahme cingctrcten
und nach wiederholter längerer Beratung der Beschluß des
Gerichtshofes verkündet, Skopek — er war anfänglich selbst
des Mordes oder der Beteiligung verdächtig — als un¬
glaubwürdig nicht zu vereidigen. Dadurch mußte die
Anklage in sich zusammenfallcn. Mit Recht hat der Präsident
Erstaunen und Unmut darüber ausgesprochen, daß sich die
Personen , die imstande waren , Skopeks Glaubwürdigkeit zu
erschüttern, erst so spät gemeldet hatten . Zum Glück nicht
zu spät . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß
hier die Oefscntlichkeit des Verfahrens sich als ein
Segen erwiesen hat.

Die betreffenden Zeugen gegen Skopek werden selbst¬
verständlich nicht in böser Absicht das , was sie wußten , so
lange für sich behalten, aber sic werden cö für nicht erheblich
genug gehalten haben, um sich zur Aussage zu melde» . In
einem nichtöffentlichen Verfahren , wie cs früher war , hätte
die Gefahr vielleicht nahe gelegen, daß solche sehr erheblichen
Bekundungen unausgesprochen blieben. Ans dem Grunde,
weil die Zeugen keine hinreichende Gelegenheit hatten , selbst
ihre Kenntnis von der Sache mit den Aussagen anderer
Zeugen zu vergleichen.

In diesem Falle brachte die Presse ausführliche Berichte,
welche ungenau Verstandenes ergänzten und erläuterten , eine
Orientierung und Selbstprüfung der Zeugen ermöglichten.
Erörterungen im Kreise von Kameraden und im Publikum
knüpften sich an die Berichte, und so mag es gekommensein,
daß die zuletzt vernommenen Zeugen allmählich zur Einsicht
gelangten , daß ihre Kenntnis zur Sache von Belang sein
möchte. Ohne die Erschütterung der Glaubwürdigkcir des
Hauptbelastungszeugen Skopek wäre möglicherweisedas Urteil
eu> anderes gewesen.

Der Präsident hielt , vor dieser Wendung des Prozesses,
dem Angeklagten Unteroffizier Marten vor : „ Sie wissen, daß
die Beweisaufnahmeungünstig jür Sie ausgesalle » ist . . .
Mit der Wahrheit stehen Sie nicht auf besonders vertrautem
Fuße . Sie haben doch mehrfach falsche Angabengemacht . . .
Noch können Sie cS sagen ; noch ist Verzeihung möglich.

"
Sehnlich lautete die an den Angeklagten Sergeant Hickel
gerichtete Mahnung.

Nach dem Urteil wird ei» dringender Verdacht gegen
Marten als vorliegend erachtet; doch seien die Verdachts¬
momente nicht hinreichend zur Verurteilung . Der Vizewacht¬
meisterSchneider, aus dessen Aussagen hin derGenchtshos
wesentlich zur Ueberzeugung von der Unglaubwürdigkeit Sko-
peks gelangte , hatte den ganzen Verhandlungen beigewohnt,
sagte aber zur Entschuldigung seines späten Hervortretenö:
„ Ich wußte nicht, woraus es eigentlich ankommt. ' Wie be¬
merkt. cS darf der OcfsentliHkcit dcS Verfahren - und der
Prrßberichterstattung zugeschneben werden , daß schließlich
Schneider doch begriff, woraus cs anlam . daß mit Skopek
die Anklage stand und fiel. Auch sonst hat das neue Militür-
strafprozeßvcrsahren bei diesem großen , weite Kreise der Be¬
völkerung bewegenden Prozeß die Probe glänzend
bestanden. Keine von allen den Befürchtungen , die früher
von Gegnern der Oeffentlichkcit in Militärstrafprozcsfen in«
Feld geführt wurden , hat sich bewahrheitet, besonders die
Besorgnis einer Lockerung der Disziplin durch die Berichte
der Presse , durch Diskussion militärischer Einrichtungen usw.
Die Presse hat durchweg in taktvollster Weise die Ergebnisse
der Beweisaufnahme mitgetrilt . und es ist, soweit ersichtlich,
auch nirgends da Versuch gemacht woldcn , vor da Beendi¬

gung deS Prozesses über das Referat hinauszugchen und
zur Schuldsrage Stellung zu nehmen. Ebenso sind die V er-
thcidigcr der Angeklagten mit Delikatesse ihrer Ausgabe ge¬
recht geworden. Das eine Moment mag >m Publikum
die Befriedigung über das neue Militärstrafprozeßvcrfabrrn
etwas getrübt haben: daß ziemlich häufig im Laufe der Ver¬
handlungen die Oefscntlichkeit ausgeschlossen wurde , zumal
während solcher Zeugenaussagen , die das Verhältnis des
ermordeten Rittmeisters v . Krosigk zu seinen Leute» zum
Gegenstand batten . Auch die PlaidoyerS erfolgten in
geschlossener Sitzung . Hier in diesem Falle kann sür den
Ausschluß der Oefscntlichkeit geltend gemacht werden, daß
man cS vermeiden wollte, Acußerungc» , die irgendwie dazu
dienen konnten, das Andenken eines Toten herabznsctzen, dem
Publikum prciSzugcbcn. obgleich es nicht unbekannt ist. daß
der Ermordete mit Untergebenen mehrfach Zusammenstöße
gehabt hat , und daß im allgemeine» sein Verhältnis zu den
Untergebenen kein harmonisches war.

? ic Mstandsrcisc -rciliMtr Minister.
Die »cucn preußische » Minister — Möller ausgenommen —

sehen sich unerwartet schnell in die Lage versetzt , darzuthu »,
»»wieweit sie ei» „Herz" sür die Landwirtschaft haben.
Sie werden demnächst aus Veranlassung des Grasen Bülow
von dem unbefriedigenden S t a n d c der Saaten in den Ost-
Provinzen durch den Augenschein sich überzeugen; und an
ihren Thatc », die der Informationsreise alsbald folgen dürsten,
wird man sie agrarischerscitS erkennen. Tie Wünsche der Not¬
leidenden richten sich naturgemäß zunächst an die Adresse dcS
Hüters der preußischen Finanzen . Frhr. v. Rhein baden ist
ein Schüler Miguels . Er wird seinem Amtsvorgänger und Lehr¬
meister in der Fürsorge sür die bedrängten Ackerbauer nicht nach-
stehen . Herr v . PodbielSki besitzt alSpraktischcrLandwirt das Ver¬
trauen der Leute von der Scholle anerkaiintcrinaßen . Er hat als
Staatssekretär des Rcichsposlanits bei einem Fest zu Ehren
des Sechandcls — dem Slapcllaus dcS LloyddampfcrS „Großer
Kurfürst " im November v . I . — rückhaltlos ausgesprochen,
daß die Wurzeln dcnlschcr Kraft im Vaterland « liegen. Für
das Glaubensbekenntnis des neuen Ministers dcS Innern,
Frh» . v . Hainmerstcin, in agrarischen Dingen fehlt
es an Anhaltspunkten . Er »st an der Linderung der
landwirtschaftlichen Not auch nicht so unmittelbar beteiligt.
Gras Bülow aber hat i » diesen kritischen Zeiten ungesäumt
die Initiative ergriffen und dadurch Anspruch aus Anerkennung
sich erworben. Tie „ Landbüiidler " freilich lcgci » auf guten
Willen nicht sonderlichen Werl . Sie wollen „Thatcn " sehen
und sehen solche erst in einer entsprechenden Gestaltung deS
Zolltarifs. Aus der Ansprache, mit der heilte der Reichs¬
kanzler die zoltpolitische Konscrenz von Vertretern des
Reiches und der größeren Bundesstaaten eröffnet hat , läßt sich
keül Schluß ziehen aus seine handelspolitische» Auffassungen.
Graf Bülow scheint zunächst abwarlen zu wolle», wie die
„ so erfahrenen und so sachverständigen Staatsmänner" über
die „wichtigstenGrundzüge der Tarifvorlage " sich äußern , und
legt besonderen Wert darauf , daß Nrbcrcinstimmung unter
den Bundesregierungen erzielt wird . Möchte diese Ueberrin-
stimmung sich mit den „wahren Bedürfnissen des deutschen
Volkes" decken, das Ziel, das auch Graf Bülow der Konferenz
gestellt hat.

Die Zollkonseren; in Kertin.
' Berlin , 4 . Juni.

Tie zollpolitische Konferenz von Vertretern deS
Reichs und der größeren Bundesstaaten wurde heute Vor¬
mittag II Uhr im BundcsratSsaale des Reichsamts des
Innern durch den Reichskanzler Grafen Bülow eröffnet.
Derselbe leitete die Beratungen mit einer Ansprache ein . in
der er nach der „N . A . Ztg" ungefähr folgende- aussührte:
Bevor er die Konferenz eröffne, möchte er vor allem der leb¬
haften nnd ausrichtige» Gcnuglhuung Ausdruck geben, die
Ehest der zuständigen Verwaltungen auS den größten
Bundesstaaten hier versammelt zu scheu . Mit Freude
begrüße er die geehrten Herren , einmal, weil er
wisse , daß das große Werk deS neue» Zolltarif»
nur gedeihen könne dnrch die Rücksprache mit so erfahrenen
nnd sachverständigen Staatsmänner» , dann aber auch, weil
er in dem Erscheinen der Herren den Beweis erblicke für das
so wünschenswerte nnd notwendige gute Einvernehmen unter
den Regierungen der einzelnen Bundesstaaten . Wenn »ine
vollständige Uebercinstimmunghinsichtlich der wichtigstenGrund¬
züge der Tarisvorlage in den Besprechungen erreicht werde,
um so mehr werde man den wahren Bedürsnissen des deutschen
Volkes dienen. Er s«l überzeugt, daß dies « Uebercinstimmung
erreicht werde, und daß aus dies« Weise die Konscrenz da«
Wohl des Reiches und aller seiner Glieder fördern werde.
Nachdem hieraus Minister Riedel namens der auswärtigen
Vertreter den Tank für die Einladung zu der Konferenz, die
gewiß von best «», Erjotg « je »u werde, ausgesprochen hatte,
wurde in di« Verhandlung «ingetretcn. Tie Beratungen
dauerten bis I '/e Uhr und wurden um 8 Uhr wieder ausge¬

nommen. Ueber den Inhalt der Beratungen soll absolute»
Stillschweigen bewahrt werde» .

Die Wirren in Kkina.
* Oldenburg, b. Juist.

Der Zwischenfall in Tientsin
scheint noch nicht aus der Welt geschafft . Wolfs» Telegr.
Bureau meldet au » Tientsin : Wegen der Untersuchung über
den gemeldeten Vorfall >» der Takustraßc verschob Gras
Waldersee seineAbreise von hier.

Ter „ Standard" schreibt recht liebenswürdig : So de«
dauernsivcrl die letzteRuhestörung in Tientsin auch ist,
so kan » sie doch dazu diene» , Europa daran zu erinnern , wie
sehr es dem ausgercichneten alten Soldaten verpflichtet ist,
dem cs, allen furchtbaren Schivierigkcitrn zuin Trotz, gelang,
die vorhandene Reibung aus ein Mindestmaß zu ver¬
ringern . Der Bericht von den guten Diensten de»
deutschen Offizier- , der dnrch sein rasches Einschreiten die
Ruhestörung beendete, liest sich ivie ein Gleichnis der von
dem Fcldniarschall geleistete» Dienste. Es spricht sehr sür die
Geschicklichkeit und de» Einfliiß dcS Grasen Waldersee. daß
wir am (>»de der langedauernden Besetzung Friedensstörungen
nur als Ausnahmen von der herrschenden Regel der Eintracht
und Nachsicht betrachte» können. Wir Kursen auch unserer
Anerkennung des Wertes der deutschen Hegemonie in
Petschili »och weitere Ausdehnung geben . Ein - oder zwei¬
mal haben die Einflüsse politischer Fntriguc zu so
gespannten und so kritischen Beziehungen geführt,
daß eine außerordentliche Ausübung der ruhestistenden Autorität
des Grafen Waldersee vonnöten war , um « inen ernstlichen
Bruch abz» wenden. ( !) llebcrhaupt gelang es ihm, seine
Kollegen zusammenzuhaltc» . Diejenigen, welche unter seinem
Vorsitze Beratungen abhielte», lernten einander achten, und in
vielen Fällen führte die Eintracht zu herzlicher Frcundschast.

Tie Beschaffung der Entschädigungssumme
wird Ehina nicht leicht werde» . Laut einer Meldung der
„ TimeS" aus Schanghai verlautet dort , der Gouverneur der
Provinz habe von Snigansn die Mitteilung erhalten , daß der
aus seine Provinz entfallende Beitrag zur Zahlung der Kriegs¬
entschädigung drei Millionen Taels betrage. Es bleibe chm
überlasse», zu sehen , wie er das Geld beschaffe . TaS Blatt
bemerkt hierzu, wenn cme solche Bestimmung erlassen sei,
könne man mit Sicherheit aus eine bedeutende Erhöhung
der Einsukrzölle sür nach dein chinesischen Binnentandc
bcstiniinle Waren rechne » , und das würde zu einer wahren
Zerrüttung des Handels führen.

Wie die „Times " weiter au » Schanghai berichte» , kann
wegen der Bezahlung der Entschädigung zwischen den Pro¬
vinzen Streit entstehe ». Zn Peking will man nicht,
daß der Tributreis und die Lieferungen sür die Mandschus
Abgaben unterworfen werde» , und man schlägt statt dessen
andere Zölle vor . Tie südlichen Vizekönige wollen dagegen
nicht , daß die südlichen Provinzen alle Kosten bezahlen, weil
Peking es war , das die Unruhen anstiftete.

Tie Heimkehr der Linienschisstdivision
erfordert nach der „Köln. Ztg ." eine "

Fahrtdaucr von
75 Tagen, während di « Ausreise von Wilhelmshaven nach
Wusung nur 54 Tage beanspruchte. Diese Verzögerung wird
durch die Verlängerung des RcisewegeS und des AufentdaltS
»i den Anlanjhäscn und durch die lange Stationierung der
Schiffe in de» chinesischen Gewässer» bedingt, wo nur die not¬
wendigsten Znstandhalluiigsarbeuen auSacsührt werden
konnten. Aus der Fahrt von Colombo nach den Seychellen
passieren die Linienschiffe den Aequalor . Es ist da« erste Mal,
daß eine deutsche Panzcrschiffsdtviston die Linie überschreitet
»>id südliche Breiten befährt . Tie Seychellen gelten als Er-
holungsstation sür unsere ostafrikanischenKreuzer. Tie Durch¬
querung de« indischen Ozeans wird die Tropenhitze mildern
nnd die Besatzungen sür die Fahrt durch di« Gluthitze des
Rote » Meere» kräftige,».

Orden » v « rlrihnng.
Nachdem der Stand der Verhandlungen mit China jetzt

znr teilweise» Räumung von Petschili geführt hat , hat der
Kaiser dem Gesandten in PekingMumm v . Schwarzen¬
stein de » Kronenorden 2. Klaffe mit dem Stern und de » .
Geheimen Lcgationkrat im Auswärtige » Amt Klehmet den
Kronenorden 2. Klaffe verliehen.

Der südafrikanische Hrieg.
' Oldenburg , b . Jum.

Die Kriegslage in Südafrika
wird sür die Engländer neuerdings nileoer recht unbel-ag»
lich Im englischen Volk wächst die Unzufriedenheitüber
die lange Tauer des Krieges und über die Art der amt¬
lichen Berichterstattung. Ta» KricgSamt erläßt in¬
folge dieser Volt- slimmung gegenüber dem in London ver¬
breiteten Gerücht , das Kriegsamt I-abc nicht alle »hm tn
letzter Zeit vom Kriegsschauplatz in Südafrika zuaegange-
nen Mitteilungen veröffentlicht , ; ctzt eine Erklärung,
in der cs feststem , daß alle Meldungen , die ißm
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über die Gedeckte der jüngsten Zeit in Südafrika von Lord
Kilchener zuae -zuii '.e » seien . auch zur vssenllichen
Kenntnis gebracht wurden.

I » der Kapkolouic
bar 8 ru > üingcrs Koinmando , durch einige andere Bu-
rentommaiidos versianl , mir inr ganzen el >:»a 700 Mann
dieBabnIinie südlich von S l o r in b e rg n b e r j chr i l-
ten. Tie B u r c n wurden bei Mollen » zurückgeschla-
gen und grci ' e » ietzl Jamestown an . Ein anderes Kom-
nianvo sredr südlich von Benterstad ; zu deinjelbeii stießen
neuerdings 100. oermurlich von Snnnian befehligte Su¬
ren . die den Oranjcsluß bei BrodelSri ' t uird die Bahn-
linie bei Achterkrcuz überfchritten . Außcrdeni besindcn
sich kleine Kommandos in den Bezirken Fischriver und
Marisvurg.

Vom nördlichen Kriegsschauplatz
liegen sorgende Zwangen vor : eia TA . graul .n aus Kap
sradi bezeichnet als den Orr . wo das Gefecht am 31 . Mai
sraiisanv , das Vlakfonrein in dce Nab : von Krii-
gersvorp. nickt das Vlalsonicin an der Sah » von
Johannesburg nach Natal.

Eine nachträgliche amtliche Meldung Lord Kir¬
chen erS aus Pretoria vom Tirnslaq giebt den Bericht
des Obersten Tiron über den Kampf berVlatsonrein
wieder . Danach lind 14 )6 Engländer mit sieben Geschützen
beteiligt gewesen . Tie Truppe habe sich auf dem Rück¬
märsche nach dem Lager bei Vlaslonieiii befunden , als der
Feind , gedeckt durch das Terrain , plötzlich dar Feuer aus
die ilkachbui eröffnet habe , welche aus Lün Mann 2)comanru
und 106 Mann vom Tcr .'yshire Regimen : mit Zwei Ge¬
schützen von der W . Batterie bestand . ES gelang den Au¬
ren , sich eine Zeit hindurch der rtzeschütze zu bemächtigen,
als aber die Hauptmacht der englischen Truppen in den
Kamps eingrisi . wurden die Geschütze wicdcrzcnrmmen,
der Feind vertrieben und seine Steilung erobert . Aus eng-
lijcher Seite sielen sechs Lsjizicre rind öl Mann , sechs Of¬
fizier und 11ö Mann wurden verwundet , 1 Offizier und
7 Mann werden vermisst . 41 Buren wurden tot au ' dem
Schlachtfelde zurückgclassen : von weiteren Verlusten der
Buren fei Oberst Tiron nichts besannt . Kitckener bemerkt,
cs seien sofort Verstärkungen nach Vlaksontein ge¬
sandt worden.

Schadenersatzansprüche.
. .Tailu Mai !" meldet aus Pretoria: Es wurde eine

militärische Kommission ernannt , um alle Ersatzansprüche
wegen der durch die britische Armee in Südafrika unge¬
richteten Schäden zu erwägen . Es und bereits 3000 For¬
derungen am Schadencria, ». erhoben , deren Betrag 1000600
Pfund Sterling übersteigt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ter Kaiser bürre am Montag noch den Dortrag
des Cbess des Marinekabinctts und empfing spater den
wüNtclnbergischcn Staat -:-minister v. Breitling in Audienz.
Am Dienstag unternahm der Kaiser mit der Kaiserin einen
Spazierritt und hone svälcr den Bortrag des Chefs des
Militärkabinetts Grasen Hülsen- Hacselcr.

— Reichskanzler Graf Bülow empfing am Montag
den württcmbergischen Ministerpräsidenten v . Breitling
in längerer Unterredung . Ter Reichskanzler giebt heute ein
größeres Tiner für die Teilnehmer an der Zollkonfercnz.

- - Ter Staatssekretär des Innern vr . Gras v . Posa-
dowsky vollendete gestern sein 56 . Lebensjahr.

— Nach dem . Reichsanz . " ist dem UntcrslaatL-
sckrctär im Reichsamt des Innern, Rothe , der Charakter
als Wirklicher Geh . Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.

— Oberleutnant Rüger, der Len Hauptmann 'Adams in
Mörckingen gelötet Kalle, richtete ein Gnadengesuch an
den Kaiser , nachdem seine Verurteilung nunmehr rechts-
träftig geworden ist.

— Zum Gumbinner Mordprozefi schreibt die
„Freist Zla ." : Nicht geringes Aufsckcn macht di: Ein-
Wirkung des Kaisers auf die Prozcßsühruug wegen der
Ermordung des Rittmeisters v . Krosigk . Wie aus dem Berichte
über die Verbandluugcn kcroorgcbr, wurde auf Grund einer
kaiserlichen Kabinclt - ordre Lic Oenentlichkcit wäbrcud des
Plaidoners Lcs Slaalsauwalrs und der VerlelLiger aus-
geschlofscu.

— Als Termin für die Enthüllung des Bismarck¬
denkmals ist nach der . Kzenzzlg.' der 16 . Juni deshalb
gewählt worden, weil an diesem Tage vor dreißig Jahren der
erste Kanzler Lcs TerM'

chen Reiches zwischen dem Grafen
Molikc und Rccn im Gefolge Kaiser Wilhelms I . an der
Spitze der ans Frankreich dcimkedrcndcn Truppen seinen Ein¬
zug durch Las Brandenburger Thor hielt.

— Ter preußische Kultusminister hat wegen
Einführung der n eu en Lehrpläne in den höheren
Schulen folgendes Rundschreiben an alle Provinzial-
ickulkollegien gerichtet : Soweit durch die Einführung der
neuen Lehrpläne Mehrkosten entstehen , sind diese bei den
Staatsanslalten sur die Tauer der laufenden Eiatsperiode
thunlickst aus Anstaltsmilteln zu bestreiten . Es wird dies
voraussicvtüch um so eher angängig sein , als cs sich im
Allgemeinen nur um Tcckung weniger Unterrichtsstunden
handelt , evcnt . würden andere minder dringende Aus¬
gaben einstweilen zurückzustellen sein . Glaubt bas könig¬
liche Provinzialichulkollegium gleichwohl im einzelnen
Falle der Ueberweijung von Mitteln aus Zentral,onds
nickt cntraron zu lonnen , so ist das Bedürfnis hierzu für
die betreffende Anstalt unter Beijügung der sur die Eiats-
cntwürjc vorgeschriebsnen Berechnung des Bcdarjs an
Lehrkräften näher darzutkun . Tas Gleiche gilt für die
-unter Staatsverwaltung freuenden nichtsiaailichen An¬
stalten . sowie ferner bezüglich der vom Staate und von
anderen gemeimckastlich zu unterhaltenden Anstalten.
Reichen bei sonst,aen nickt,'taarlicvcn Anstalten die An-
staltsmirtel zur Bestreitung des Mehrausrranos nickt aus,
so sind in erster Linie dw Unterhaltungst -,richtigen .zue
Ausbringung des Fehlbetrages anzuhalkcn . Tie Gewährung
von Beihilfen aus Staatsfonds würde ent dann in Frage
kommen können , nachdem seitens des zuständigen Herrn
Regierungspräsidenten die bestimmte Erklärung abge¬
geben ivordcn ist , daß die betreuende Gemeine : :ur Ueber-
nahmc neuer Leistungen für den vorliegenden Zweck nickt
im stände ist.

Ausland.
Trstrrrrich -ttiigar » .

* Wie ». 3. Juni . In der heurigen Plenarsitzung der
österrcichijcheir Telegalion wurde über HcereS
fordern u gen verhandelt . Tie meisten Redner per
langte » dringend eine neue Miliiär - LtraGrozes - Ordnung,
besprachen das Lie 'crungsiv . jen sowie Mißhandlungen von
Soldaten , und brachten verschiedene Wunsche vor . u . a.
aus Vcrlürzung des PräsenzörensteS . bezüglich des Schutzes
der Landwirrschast gegen Manöverschäden , der Beurlaub-
ung der Mannschaften zur Erntezeit und der Tuelljragc.

Fsrankreich.
* Paris «, 4 . Juni . In der sraniösischcn Deputierten

kammcr begann das HauS heule die Beratung der Vorlage,
betreffend d »e Alters - und Jnvalidirätsversicherung
der Arbeiter . Ter Berichterstatter Guienffe trat für die
Vorlage ein. — Tie Budgcitommissicn der Tcpulicrlcnkammcr
hat mit l7 gegen IZ Stimmen den Antrag angenommen,
wonach die Einkommensteuer im Prinzip in das Budget für
1902 ausgenommen werden soll.

Belgien.
' Brüssel . 4. Juni . Die die Jndependanze belgc meldet,

babe der Ministcrral bcschloffcir , die Frist zur Ucbernahme
des Congoslaares auf 10 Jahre scflzusetzen . Tie Frage der
Ucbernahme der Congoeiscnbahn sei nicht verhandelt worden.

Hus dem Äroßtierzoglum.
Ler LaLdkuck unsrer « ,r Korrclrvndeaiznren ver^e-«u«n OrrzioaldrriLtr
<*r nur » ir grnaukr ÄSttr«i. uuzcn u :r Verrchre

l»r»le errko?nrm,« e »<r Rk-arr.- n »r .llko»:A<7l.
Oldenburg , 5. Juni.

^ Militärisches . Tie großen Besichtigungen hiesiger
Truppenteile haben jür dieses Fahr innerhalb der
Garnison ihr Ende erreicht . Alle noch kommenden Vor¬
stellungen sinden entweder aus dem Truppenübungsplatz
in Munster oder im Manövergclände statt . Am gestrigen
Tage setzte der kommandierende General v. Stünzner
die Besichtigung fort . Ten Amang machte das olden»
burgische Tragoncr -Regimcnl Nr . 19. Ter Inspekteur der
Kavallerie , General Edler von der Planitz, in dessen
Begleitung sich der Major von Koscielski von dem
Huiaren . -Regimeiil von Schill (1 . Schlesisches ) Nr . 4, ehe¬
maliger Adjutant des Großbcrzogs von Oldenburg , bc-
fand , sowie der Inspekteur der 3. Kavallerie -Inspektion,
Generalmajor Baron von Ardenne, wohnten der Be¬
sichtigung bei . Mit dem Kommandeur der 19. Tiviiiou,
Generalleutnant von Rosenberg - Gruszczynski,
und dem Kommandeur der 19. Kavallerie -Brigade . Oberst
Gras von der Schulenburg, waren somit sünj höhere
Ossizicrc zugegen . Um 8 Uhr vormittags stand das Regi¬
ment unter seinem Kommandeur , Oberstleutnant v. LooS,
in Parade auf dem KoriorSbcrge mit der Standarte auf
dem reckten Flügel der 3 . Eskadron . Zur genannten Zeit
tras der Korps - Kommandeur mit den vorgenannten Lssi-
zicr .' n und dem Eencralstabe sowie der Adjuiantur auf dein
Vcsichtigungsseldc ein und begrüßte das Regiment.
'Während des Abreitcns der Front spielte die Rcgimenls-
rapellc den Präscnticrmarsch . Tas Regiment formierte sich
nunmehr zun : Ver .-xerzieren , das m allen Gangarten und
Formationen ausgesühri wurde und mit einigen Attacken
in zwei Staffeln bezw. in der Regimenrsfronl endete . Nach
einem Parademarsch im Trabe und einem im Galopp
ctzte siel' das Regiment in Gefechtssormarion und ging

unter Bedeckung in der Richtung nach Bümmerstede vor.
Hier bc >and sich das zu besichtigende 3. Bataillon des olden-
burgilchcn Jnianlerie -Rcgimcnts Nr . 91 unter Major von
Bildungen mit Fahne in Gefechtsbereitschaft . Als In¬
fanterie war dem Tragoncr -Regiment eine Landwehrab¬
teilung beigegeben , die in der Nähe des bümmerslcder
Exerzierplatzes Posten gemßt batte . Es entspann sich

' nun
ein Geiccht zwischen dem 3 . Bataillon und dem Dragoner-
Regiment Ersteres in Schützenlinien vorgchend , wurde von
dem Kavallerie -Regiment attackiert und im Vormarsa , aus-
gehalten . Sobald aber die Schwadronen aus etwa 100
Meter Imantericscucr erhielten , schwenkten sie ob und
uchten eiligst Deckung. Jedenfalls war die vorzüglich ge¬

rittene Attacke ein interessantes Bild für die zahlreich er-
chicncncn Zuickaucr.

Nack Beendigung des Gefechts und der Besichtigung
des Bataillons im Sckulercrzicren und Parademarsch
wurde über den Ausfall der Gesamtvorstellung Kritik ge¬
halten , die mit dem Ausdruck der Zufriedenheit des In-
spazierenden über die Leistungen der beiden Trupventeile
endete . Erwähnt sei noch, daß auch die beiden Landwcbr-
konipagnicn mehrfach zur Ausführung von Gefeckitsbc-
wegungcn herangezogcn wurden . Nm 11,30 Uhr wurde der
Rückmarsch in die Garnison anoctzreten und hier die Feld¬
zeichen von einer Kompagnie bezw . Schwadron mit rlin-
gendem Sviele in das Großberzoglicke Schloß zurückge-
brackt.

Nachmittags besichtigte der Korps -Kommandeur
von den ersten 8 Kompagnien des Infanterie -Regiments
aus den Schcibcnsiändcn in Bürgericlde je 10 Mann im
Schulschießen . Auch i» diesem Dienst -Zweige ist die Aus¬
bildung der Mannsckait nach Aussage des hohen Vorge¬
setzten zufriedenstellend . Am Spätnachmittage folgten
sämtliche hier anwesende auswärtige Vorgesetzte und
Begleiter der letzteren einer Einladung des Oisizicr -Korps
des Tragoner -Regiments nach dem Kasino in Osternburg.
Während des LiebesmahlS lieferte das Tromveter -KorpS
die Tisckmusik. Abend verließ der Kommandeur der 19.
Tivision , Generalleutnant von Rosenberg - Grus-
zcznnski. die Garnison , und beute vormittag folgten
ihm die Exzellenzen Generale der Kavallerie v . Stünzner
und Edler von der Planitz sowie der Generalmajor.
Baron von Ardenne . — Nach oem „ Milit -Wochenbl." bat
Baron v. Ardenne, Generalmajor , beauftragt mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Inspekteurs der 8. Kav -Jniv ,
neben den Geschälten dieser Ticnststellnna die Vertretung d«S
beurlaubten Kommandeurs der 18 . Division zu übernehmen.

* Musikdirektor Hcinr . Tchrader in Brauuschweia , der
in hiesigen musikalischen Kreisen besonders bekannt geworden
ist durch das Vundcs -Sängrrfest der vereinigten norddeutschen
Liedertafeln im Jahre 1894 lKomvonist des Liedes . Ter
Frühling ist der Herr der Welt ' ) , ist von dem Regenten von
Braunschwcig zum Professor ernannt worden . Schräder ist
Dirigent der . Euterpe " und leitet außerdem den Tomchor.

' Elisabc .hstift .
'

Heute , Mittwoch, 5 . Juni , 4 Ubr
(nicht 2 Uhr) findet im Kasino, nuten links, die diesjährige
Mitglicdcr - Dcrsammlung des Tiakonijirnhans -Verems

statt . Tie Tagesordnung ist : 1. Stand der Hmanzen; L
Jahresbericht.' Ueber de » Stand deS Gewerbe » im Großherzogtum
Oldenburg im verflossenenJahr giebt der „Gem ." erne kurze lieber-
sicht, nach der in den 1454 gewerblichen Aiüagcn des Groß.
Herzogtums 17,151 Arbeiter, darunter 1204 jugendüche und
2749 wecklche Arbeiter , Beschäftigung gesunden haben.
Jugendliche Arbeiter befanden sich in größerer Zahl in
der Industrie der Maschine», Instrumente und Apparate
(durchschnittlich l Lehrling aus 8 erwachsene Arbeiter, . In
den Ziegeleien unseres Herzogtums war die Beschäftigung
der jugendlichen Arbeiter nur gering. In unserem Land«
befinden sich 130 Ziegeleien mit I72t erwachsenen und nur
68 lugendlichen Arbeitern . Wegen Beschäftigung von Kindern
sind im Jahre I960 7 Ziegelmeister zu eurer Geldstrafe von
je 20 Mk . vcrnneilt worben . Wegen der Beschäftigung von
Knaben , die noch zum Besuch der Volksschule verpflichtet sind,
i» einigen Buchdruckcreien unseres Landes z . B . mu
Jneinanderlegcu der Zeitungsbläucr , ist cs noch frag.
Iich, ob diese Thätigleir eine verbotene ist oder nicht.
Arbeiterinnen werden hauptsächlich in der Textil-Jnduiine
unseres Landes verwandt , und zwar sind cs 1642 weibliche
Arbeiter . Bei der Torsgewinnung waren 107 Arbeiterinnen
lyätig , während in den Ziegeleien unseres Landes Arbeiterinnen
noch keine Ausnahme gefunden haben . Bei der Linoleum-
sabrikatron waren46Arbeiterinnen,und in der Kautabak-
spinnerei 39 Arbeiterinnen angcslcllt. — Eine ungewöhnlich
lange Arbcitsdauer von mindestens IS dis zu 21 Stunden
am Sonnabend bezw . Sonntag jeder Woche halten regelmäßig
die sogen. Brenner der Ziegeleien, welche das Feuer der Zicgel-
öfen zu bedienen harren , sowie auch die vor den Rcwrrcu in
den Gasanstalten angesrcllten Arbeiter , letztere arbeiteten
24 Stunden . Betriebsunfälle sind nn genannten
Jahre 265 Fälle angemclder worden , d. b . aus je
65 Arbeiter entfällt eine Verletzung ; im Jahre 1599
sind dagegen 293 Unfälle zur Anzeige gekommen.
Auch ist in dem verflossenen Jahre das Augenmerk aus die
Erkrankung der Arbeiter an Lungentuberkulose ge¬
richtet worden . Es haben die diesbezüglichen Beobachtungen
dahin gcsudrt , daß in ciuzclucu Zweigen der Textil -Jndustrie
Lnngencrkrankuiigen vorgekomnicu sind, desgleichen bei den
Glasbläser ., . Obgleich unter Schriftsetzern der Buchdrnckcreicn
und bei Ciaarrenmachcrn anscheinend lungenkranke Arbeiter
sich zeiaen.

'
so hat doch nicht festgestellt werden können, daß

solch : Erkrankungen gerade mit der gewerblichen Thätigkeir in

Zusammenhang flehen. Es ist vielmehr als wahricheinlich an-
zunckmcn, daß diese Arbeiter , die Arbeiten ohne Anwendung
von Körpcrkrast verrichten, von Haus aus krank pud . Tie
Wvhnungsvcrhältnisse der Arbeiterbevölkerung in den

Fabrikortcn unseres Landes sind noch immer als ungenügend
zu bezeichnen . Ti - m dem Besitze größerer Fabriken befind-
Lichen Wohnhäuser befinden sich in gutem Zustande , dagegen
sind diejenigen, die von Privatunternehmern gebaut und unter¬
halten werden, größtenteils noch recht mangelhaft.

' Eine Buchvruckcrvrrsamrnluag . die Sonnabend in der
Markthalle siallsand , beschloß , beim Tarisamt die Erhöhung
des Lokalzuschlages für Oldenburg von 5 aus 15 Prozent zu
beantragen . Begründet wurde der Antrag mit den angeblich
in Oldenburg herrschenden Tcuerungszusländen.

' Tic deutsche Slssckuranzwclt hat den Verlust eines
ihrer hervorragendsten Männer zu beklagen. Ter General¬
direktor Franz Gcrkralh in Berlin , der als Beirar im
Rcichsvcrsicherungsamt eines besondere» Vertrauens der Re¬
gierung sich erfreute , ist am 16 . d. M . aus dem Leben ge-
schieden . Tie bekannte Wallmannsche Dcrsich -ruiigszcllschriit
in Berlin widmet dem Verstorbenen einen ehrenvollen Nachruf,
in dem cs heißt : Generaldirektor Franz Gcrkralh , der Leiter
des Nordstern , Lebens-Versichcrungs-Aklicir-Gesellschast, und
des Nordstern , Unfall - und Altcrsvcrsichcrungs -Aklicn-Sesell-
schafr zu Berlin , ist am 16. d. M . , am H -.mmelfahr:--

lage , im 67. Lebensjahre nach längerem Leiden ent¬
schlafen. Ter Heimgang dieses hervorragenden Mannes
bedcutet nickt allein für die von ,hm musterhaft
geleitete Gesellschaft, sondern sur die gesamte deutsche Fach¬
welt erneu unersetzlichenVerlust . Von Hause aus Assekuranz«
mann , wußte der Tahingeschicdcne schon in jüngeren Jahren
seiner charaktervollen und charakterfesten Persönlichkeit
Geltung zu verschaffen. Nachdem er sich bereits bei
der Basler Lebensversicherungs - Gesellschaft ausgezeichnet
halte , wurde er durch das Vertrauen des 'Auf¬
sichtsrats bald nach der Gründung dw Lcbcnsversichernngs-
Gescllschafl Nordstern im Jahre 1871 zur Leitung dieser Ge¬
sellschaft berufen, und dieses in ihn gefetzte Vertrauen wußte
er in seltener Weise zu rechtfertigen . Er führte die Gesellschaft
durch die ersten schwere » Zeiten mit sicherer Hand ; zielbewußc
arbeitete er unermüdlich an dem weiteren Ausbau seinerGesell¬
schaft. Für die Fachwelt bedeutet der Name Gcrkralh ein Prinzip.
Immer stand der Verstorbene in allen Versichcruiigsfrazeit
in erster Reihe. Als das Kollegium für Dersichcrungs-
Wissenschaft begründet wurde, zählte er zu den cifrigstei
Mitgliedern . An der Ausarbeitung der deutschenSterblichkeit-
tafeln , die im Bureau des Nordstern erfolgte, nahm er
tbäiigen Anteil . Auf den internationalen Aktuar -Kongressen,
überall , wo die wissenschaftlicheSeile desLebensvcrsicherungs-
wcsens gepflegt wurde, war er eine der hervorragendsten
Persönlichkeiten, und als der deutscheVerein für Lcrsichcrnngs-
Wlfscnschaft gegründet wurde , da trug man dem verdienst¬
vollen Manne wenn auch nicht allen , so doch einen Teil
des Tankes ab, indem man ihn in den Vorstand wählte.
Ter Verband deutscher Lcben-vcrsichcrnngs - Gesellschaften
sowie viele andere Institutionen sind auf seine Initiative ;u-
rückzufnhren. Im Dersicherungsbeirat , sowohl im Ausschuß
für Lebens-, Renten - usw . Versicherung wie im Ausschuß für
Unfall - und Haftpflichtversicherung, hat er in erster Reche
milgcarbeitct . Tabei wußte der Verstorbene seiner Fach-Thälig«
keil eine breitere Basis zu geben, mehr zu Nutzen der Allge¬
meinheit zu wirken. Wir erinnern an die Einführung der Ar¬
beiternerst cherung, wie er durch außerordentlich treffliche
Schriften für die Ausbreitung der Arbcitcrvcrsichcrung eintrat,
wie er extra zu diesem Zweck die Unfall » und Alters¬

versicherungs-Gesellschaft Nordstern gründete . Wir erinnern
weiter an die Heimstätten -Aktien-Gesellschaft, deren Mit¬

begründer und Vorsitzender des Aufsichtsrals er war.
' Polizeilich notiert wurden heute morgen kurz nach

7 Uhr vom Schutzmann Nr . 14 zwei Artilleristen , die mit
einer Kiste von ca. 1 Mtr . Länge den Fußsteig in der Kalha-
rmenstraße passierten. Bekanntlich ist die Benutzung de»
Trottoirs beim Tragen größerer Gegenstände verboten.

* Ter Verein „ Nener Bnrgerklnb " beschloß in der

qcstern abgehaltcncn Generalversammlung , dcn^ diesjährigen
Sommerausflug im Monat Juli nach Stenum w

machen, und zwar an einem Wochentage. Eine in Vorschlag
gebrachte Dampscrtour nach Blumentbal wurde abgelehiu.



' « eflchtiauuasreise de» sächsischen « ri- gS.
minister» . -r. er letzte Tag der Besichligungsrcisc bcS
sächlichen Knegsminislcrs verlies »ach den uns gewordene»
Berichten unseres Mitarbeiters i » folgender Weise : Tie
Herren suhrc » mit dem Frühzugc von Oldenburg nach
Ovelgönne und besichtigte » dort die Hengste „ Eaprivi "

,
. Tiddo "

. „ Hubert " und „ Kanitz " „ nd außerdem
enva 40 Zuchtstutcn , teils mit . teils vl,nc Fullen.
Nach schöner Wagenfahrt bis Rodenkirchen nahmen
sie daselbst die Longierhalle und die Ställe
in Lugenschein ; der Kriegsminister meinte , solche Ein¬
richtungen seien nur möglich in einem Lande , in welchen,
allseitig soviel Liebe und Verständnis für die Pferdezucht
vorhanden sei wie in Oldenburg . Vor der Lonqicrhallc
wurden 36 Zuchtstutcn besichtigt . Nach einem Frühstück in
Schmedes

'
Hotel setzte man die Fahrt fort und nahm in

Sckwri die Hengste . Adalbert " und „ Wittclödachcr"
und ausserdem 26 Zuchtstutcn in Augenschein ; in Secscld
folgte dann außer 28 Zuchtstutcn der Hcngst „ Ehrenberg ."

9kach der Ankunst in Stollhanii » wurde » die Hengste
. Freischütz

"
. „ Germane " und „ Jnbert " und außerdem

noch etwa 30Zuchtstntc » vorgeführt ; in Moorsee , wo man
die prachtvollen Stallcinrichtungc » des bekannten Züchters
Nik . Denckcr besichtigte , führte der Besitzer außer seinem
Hengste „ Tann " den bekannten Hengst „ Elegant " der
HcngsthaltungSgcnosscnschaft zu Abbehausergroden vor . ein
sur 25 .000 All . verkauftes und mit vielen Preise » nusgc-
zcichiicl.es Prachtexemplar.

Von Moorsee ging
'S nach Rbaden bei Blexen , wo

außer dem Hcngste „ Asco " noch 22 dreijährige und ältere
Stuten zur Besichtigung vorgcsührt wurden.

-ki allen Orten sprachen die sächsischen Exzellenzen sich
lobend über das ihnen vorgcsührte . teils ganz hervorragend
schöne Material von Hengsten und Stuten aus ; diese Bc-
sichtigungSrcisc wird deshalb auch wohl nicht ohne Bedeutung
für diese oldcnburgijchcn Züchter sein.

Im „ Friesischen Hof " zu Nordenhamm fand
gegen Uhr ein vorzüglich znbcrcitcteS Abendessen statt,
welches die Herrschaften aus Sachse » noch einmal mit den sic
begleitende » und führenden oldcnburgcr Herren vereinigte.
Ter Ä riegsministcr sprach den Herren Lohe und Fuiich
sowie allen Pferdcznchtcrn und Heng sthaltcrn für
ihre bewiesene Liebenswürdigkeit » nd ihr weitgehendes Ent¬
gegenkommen den Dank der sächsischen Besucher ans ; alle
hätten sich in uneigennütziger Weise bemüht , und die oldcn-
burgisckicn Pferde hätten einen ganz hervorragenden Eindruck
gemacht ; es werde daher auch nicht auSblciben . daß das
oldenburgischc Pscrd immer mehr Eingang in
Sachsen finde . Redner schloß mit einem Hoch aus den
Landesfürsten , dessen hervorragendes Interesse für die
Pferdezucht seiner oldenburgischen Landwirte ja allgemein
bekannt sei.

Tic oldcnburgcr Herren fuhren mit dem lebten Zuge
zurück, während die sächsischen .Herren » in 8,30 Uhr mittels
Tampfcr nach Bremerhaven reisten , um von dort die Heim¬
reise anzutrctcn.

Schließlich mag nicht unerwähnt bleiben , daß die Be¬
sichtigungen an allen Orten genau programmmäßig verliefen.
Tie Ausstellungen und Vorführungen bewiesen die Sorgfalt
derjenigen , in deren Händen die Leitung der ganzen Be-
sichtigungSreise lag ; die Zahl der vorgcsührtcn Tiere und
die Qualität derselben befriedigten vollkommen.

* Ju der gestrigen Gitzung dcS Ttadtrats wurde
eine umfangreiche Tagesordnung in der verhältnismäßig
kurzen Zeit von ca . 1 ' /, Stunden erledigt . Unter anderem
wurde dem Stadtrat der Entwurs eines Statuts , betreffend
Erhebung von Gebühren in baupolizeilichen Ange¬
legenheiten , vorlegt . Mit der Durchberatung des Ent¬
wurfs wurde eine sünsglicdrigc Kommission beauftragt.
Ebenso erging eS einer neuen Banpolizeiordnung . Das
Statut der Krankenkasse für Dienstverpflichtete,
welches den Stadtrat schon eine Reihe von Sitzungen be¬
schäftigt . stand auch gestern wieder auf der Tagesordnung.
Nachdem der Stadtrat gestern dem Anträge des TtaatS-
lninistcriunrs entsprechend beschlossen , wird das Statut wohl
cndgiltig verabschiedet sein . — Weiter wurde der Bau einer
neuen Turnhalle aus dem Grundstück der alten Ehnern-
schulc beschlossen . Die beiden vorhandenen Turnhallen
reichten schon lange nicht mehr aus , weshalb dieser Be¬
schluß in der Bürgerschaft gewiß freudig begrüßt werden
wird . — Der Stadtrat gab hieraus einem vom Magistrat
vorgelcgten Vertrag mit Osternburg, wonach das
EaS für die osternburger Straßenbeleuchtung nach
dem 1 . Juli , vorbehaltlich denmächstigcr andcnvciligcc
Regelung , unter den bisherigen Bedingungen geliefert wcroen
soll, seine Zustimmung . — An der Gasanstalt sollen
einige notwendig gewordene Aenderungcn vorgcnommc»
werden . — Schließlich kam das Gesuch der Lehrer
Orth und Genossen aus Gehaltserhöhung zur Erledigung.
Das Gesuch beschäftigte den Stadtrat gestern bereits zu »,
drittenmale . Endlich ist nun die Bitte der Lehrer mit 14
gegen 11 Stimmen erfüllt , wonach ihnen die gewünschte Ge¬

haltsaufbesserung gewährt wird . (Ausführlichen Bericht siche
in der Beilage .) In der vertraulichen Sitzung wurde be¬
schlossen : den Lehrer Ladewigs und den Oberlehrer
v. Schultzcndorss zu pensionieren . Die Lehrerin Fräulein
Gerlach wurde aus Gesundheitsrücksichten aus ein halbes
Jahr beurlaubt ; mit ihrer Vertretung wurde Fräulein
Keller Hof betraut . Schließlich erfolgte die unwidcrruslichc
Anstellung der Lehrer Bührmann und Eilers.

' Profefsor Tr . Georg Vierling , hier bekannt durch
seine persönliche Leitung des Oratoriums „ Konstantin " in,
Cingvercin , ist in Wiesbaden , wo er zum Kurgebrauch weilte,
>m Alter von » I Jahren verstorben . Professor Vierling hat
sich als Komponist einen Namen gemacht und war viele Jahre
hindurch Leiter des Berliner Bachvcreins.

-1 Deutsche Landwirtschaftsausstellung in Halle . Am
Montag sollen die nach Halle zu entsendenden Ter . de .-
oldenburger Landes verladen werde » Tic aus d - r Rich¬
tung Jever kommenden Tiere werden um 3,07 Uhr nach¬
mittags abI e ver, die aus der Richtung Nordenham

kommende » « m 3 .29 Uhr abNorde » ha in befördert wer-
den . Ter vereinigte Zug wird » in llhr Hude ver¬
lasse » und an , andere » Morgen zlllhr »n Halle ciii-
lresse » .

Ps - Tierquälerei . Eine » Meuschcnauslaus vennsachte gestern
vormittag bei » , Abbruch in der Peterstraße ein A r bei: s
in a » n dadurch , das , er diePserde vor übermäsiig schwer
mit Mauersteinen beladenen Wagen , welche die Tiere nicht
zu ziel -en im Stande waren , mit einer großen eiieriie»
B a l l a >1 s ch an s e l nnerbittlich aus das Kreuz schlug
Ter Unwille der Zuschauer stieg derartig , dag der Arb -' its-
inaiin beinahe selbst , eine wohlverdiente Tracht Prügel
erhielt . Wie schwer die Wagen beladen waren , geht aus
dem Umstande hervor , das ; der Fuhrmann sich von dem
zufällig vorbeikonimenden Gespann des Olasiwirls 2 . die
beide » Pferde als Vorspann erbat . Sämtlich .' 4 Pferde
zerrissen das Geschirr und war .» erst „ ach mehr¬
maligen Versucheil im Stande , die Wagen sortzuschassen.
Tie Angelegenheit ist bei der Polizeibehörde zur Anzeige
gebracht worden.

s- j llntrrschlagiiiig . Ei » Arbeiter aus Eversten,
welcher »nt einem Arbeiter ans Lsieriiburg gc»ici » schasllich
beim Abbruch in der Pctcrslrasic Steine reinigte , erhielt am
letzten Sonnabend von einer hiesigen Firma 1 » Mark , wovon
er dem Kollegen 8 Mark auShäudigc » sollte . Statt dessen gab
er diesem aber nur 3 Mark und behielt den Rest siir sich.
Auch diese Angelegenheit ist zur Anzeige gebracht.

-j -g Ticbstahl . Vor einiger Zeit wurde dem Gastwirt
Vargmau» am ^ lan ein wertvoller Schä.
» er Hund gestoble » : mau vermutet » ui , i » zwei rei
senden Handwerlsbnricbeii , welche mit einem solche » Hund
an der Leine die Ehamsee nach Rastede entlang zogen , die
Tiebe , und werden dieselben eifrig von der Gendarmerie
ver -olgt.

' Eversten , 4 - Juni . Ter unliebsame Zwischen¬
fall, der sich bei der SilberkochzeitSfeicr des Postschaffners
Rordtman» am Marschweg 2 dadurch ereignet habe » sollte,
das ; beim Aiiiündeu der Lampe Feuer entstaub , stellt sich als
eine arge llebertreibnug des GewährSmainicS unseres
<It . -Bcrichtcrslatlcrs heraus . Tbatsächlich ist nur der Lampen¬
schirm ein wenig versengt worden . Von einer Jencrsgcsahr
ist nicht die Rede.

ID Zwischen » !;» , > Juni . DaS LicdcrvcrzcichniS für
daS aniincrländijche Süiigcrscst in Rostrup enthält
svlgcndc Ehorlicdcr : „ Großer Gott , wir loben dich "

, „ Draus;
ist alles jo prächtig "

. „ Erhebt i » jubelnden Akkorden " und

„ Wie könnt ich Dein vergessen " . Jeder 'Verein hat einen
Einzclvortrag zu halten : „ Tics ist die Mühle verschneit"
(Konkordia -Westerstede ). „ Waldabcndschcin " lLicderkran ; Apen ).
„ Morgcinvandcrung " (Frohsinn Bokcl ), „ LützowS wilde Jagd"
( Teutonia Zwischen » !) »), „ Wenn die Mailüstl säuseln " (Wicscl-
stcdcr Gcsaiigvcrein ), „ Eoniilat " (Gesangverein Linswegc ),
„ Im Krug zun , grüne » Kranz " ( Gesangverein Nordloh ).
„ DaS Vaterland " (Gciuiillichkcil -Rostrnp ) . Der Fcstplatz des
ans den 30 . Juni anberamnten Festes , der 25jährigen
Jubelfeier des ammcrländischcn Sängerbundes,
liegt vor den , Wirtshcmsc von Fritz zu Klampen - 'Rostrup.
Näheres bringe » später die Annoncen.

Die hart an der Lrlsgrcnzc an der Bäke in Kaihansen
helegcne Besitzung des Lehrers RabinS zu Norderschwei
bürg ist vom Buchhalter Albiu Hclbig - Zwijchcuahii angc-
kaust worden.

lH Zwischcnahn , 4 . Juni . Beim Ausschachtcn des Erd-
körpcrs für TöpkcnS Neubau in Querenstede sind dort , wo
das alte Wohnhaus stand , mehrere Urne «» gesunden
worden . An den betreffenden Stellen war das lehmige Erd>
reich in weiterem Umkreise rot gefärbt , offenbar haben die
alten Bewohner dieser Gegend die Urnen ans der Fenerstelle
selbst bcigesctzt , und die rote Farbe rührt von bei» Emstus;
der Hitze her . Tic Urnen sind roh gefertigt , glatt , sie
haben gewölbten Boden und niedrige Füße , nur zwei sind
ciiiigcrniasic » erhalte » , die anderen waren schon am Standorte
in Scherben zerfalle » . Ferner wurde dort ei» löfsclartigcr
Gegenstand vo » Bronze gefunden und eine aus jüngerer Zeit
stammende Cilbcrmünze ( 1690 ). Tas alte Wohnhaus ist in
dem Jahre 1690 erbaut worden und die Münze stammt inög-
lichenvcisc aus den , Grundstein.

— Seit einigen Tagen kan » jeder , der nicht wasserscheu
ist , sich wieder in den Fluten des SccS erfrischen . Tas Aus-
stellen der Badchänser ist mit großen Küsten verbunden,
weil im Lause des WintcrS durch Sturm und Eisgang viel
Schaden angcrichtet wurde , und der VerschöncrunaS»
verein wird >m nächsten Jahre an andere Einrichlunge » denken
müssen , entweder müßten Badckarrcn angeschassl werde » , oder,
was das Beste wäre , auf festem Lande ein massives Hans er¬
richtet werden . Tazu gehört freilich Geld , aber der Vorstand
des Vcrschönerungsvcrcins hat sich schon so häufig mit Erfolg
an den Opfermut der Bürger gewandt , daß cs auch diesmal
nicht aussichtslos sein wird . Allerdings gicbt cS hier wie
anderwärts Leute genug , denen sogar der niedrige Beitrag für
die gcmeiimühigcn Bestrebungen des Vereins als ein Greuel
erscheint.

— Für das alte baufällige Lehr er ha » S in Burg-
fclde soll nach dem Beschlüsse des Schulausschnsses an der
nämlichen Stelle ein neues HanS gebaut werden , das
SchulhauS , das noch nicht so alt ist , erschien dem Ausschüsse
noch reparaturfähig , eS wird also bleiben . — Ter über den
Schulplay führende Fahrweg soll umgclcgt werden , sodaß ein
schöner , genügend großer Spielplatz entsteht.

)( Augustfehn , 4. Juni . Tie Steinfcldsche Torf¬
maschine ist jetzt flott in Betrieb . — Im benachbarten
Hengstforde schlug der Blitz beim letzte » Gewitter in eine
Erle und sprang vo » dieser aus enicn Trahlzaun über , dabei
einen Psahl zertrümmernd . — Ter Kriegcrverein August¬
fehn - Botel wird sich am nächsten Sonntag an der Fahnen¬
weihe des Kriegcrvcrcins Bärbel beteiligen.

(I . Bardenfleth , 8 . Juni . Hier ist eine Sanimcl-
stelle der Eiergenossenschast „Großenmeer" errichtet,
zu der eine große Anzahl Genossen gehört . Im April er¬
hielten die Genossen sur das Kilogramm 76 P ; g . Jetzt wird
daS Tutzcnd Eier zehn Pscnnige teurer bezahlt als sonst , so
daß die Einrichtung der Genossenschaft einen bcdcnlcndcn
Nutzen gewährt . Um mit den Genossenschaften konkurrieren
zu können , bezahlen auch di « Händler höhere Preise.

k Nniden . 4 . Juni . Tie Reparo tnrarbeiten ' an
der alten Sch len ; c aus Nesscrland sind , nachdem die
Trockenlegung der Thür «ine genaue Besichtigung der Unter
sührung ermöglichte , aus Veranlassung der hier kürzlich

gewesene » Regiernngskommissio» eingestellt worden . Tie
Uiileriiibnmgen sollen »» siblechien Zustande und eine gnuid-
lickr Ausbesserin»! n» ! vielen Konen verbunden sei» , weshalb
a» zuständiger Sielle wenig Meinung ; » r Beibehaltung der
ohnehin duich die geringen Abniestimge» mit raliischen schleuse
vorhanden sei. Tic Kominiision balle das Bedürfnis an¬
erkannt , durch eine moderne Kammeiichlense den Außenbasen
nnt dein Binnenhafen zu vereinigen, und wurden in nächster
Zeit dem >'a »dia -' diesbeiüalicbe 'Vorlagen zugebe » .

Die Einweihnng des AußcnhgsenS. n » welcher der

Kaiser teilzunchinen beabsichtig «, isl gutem Vernehmen nach
nunmehr snr Mitte August geplant I » allernächster Zeit
wird hier ein Vertreter des Hosmars -Hallainls einlresse » . um

an der endgilligen Feststellung der Feiioidmmg milznivirkeii.
Der Kaiser wird aus der „ .Holicnzollern " vouinliags hier

ciinresseii . Tie Hainburg Amerila Lime will zur Einweihungs

seier einen glichen Ozeandampfer senden _

Mordprozctz Krosisik.
E Gumbinnen . 4 . Juni

Aus der ll rt c i I - b eg r n n d n n g » : zu
melden : Ta - Krieg g e r > ä > l ist zu der lleber¬

zen gu » g ge ! o » liiie » . da » > iii Mord o o r i > e g i Un-

zweiselhaii sei der Thaicr nicht emo Zivilperson , sondern
Mililärperjon . und zwar ein Angehöriger der vierte»
Schwadron . Es bestelle allerdings ein d r > n g ende r: V e r-
dachl. das ; Marlen der Mörder lei . iii ' r' Ige seines
Verhallens vor nno nach der ohat. ande : neos ohlie zur
Tlial ein " . oliv , auch war die 'Möglichkeit zu veiücksich-
tlgen . das ; Marlen zur Zeit des Morde -.- -uioenvans ge¬
wesen sein lanii . Tamil stillt das Moment der Meuterei.
Hickel » nd Marlen waren von der Anllage d . .- Mordes srei-
zulvrechen . e . eno Toninig wen ' » Begoinognn g . Marlen
war icdoch wegen Fahnenilnchl und Freiheit -.- l>era » bnng
zu einem Jabr Ge äiigiils und regradierung za vernrtei-
Irn . Wegen de .- or - i .' gen - eil ; lieber 1 eroaä t inein - nio
siiidcl leine Anrechnung de , tl » tersnchn » gsha,l stall . —

TaS in der zwölslcn Slnudc bekannt gewordene Urteil
ries in der Sladl n » verhohlene Freude hervor _

Lelrle Acpeschcn.
» London , 5 . Juni . Lord . Kilchencr meldet au»

Pretoria vom l . Juni : JaineStow » ergab sich am 2.

Juni vormittags an Kruihingcrs Kommando . Nach vier¬

stündigem Kampse wurde » die Sladlwachcn und die städtischen

Freiwilligen überwältigt, bevor die Hilf .-truppen

cmtresicn konnten . Tie britische » Verluste belrngcn
3 Tote und 2 Verwundete . Tic Buren verloren

auch 3 Tote imb 2 Verwundete ; die Bnrcnverlilslc sollen
aber größer gewesen sein . Tie Vorräte wurden von den

Buren erbeutet . Tie Garnison wurde srcigclassen . Ich habe
General Frcnch mit de » Operationen in der Kapkolonie de»

traul . Ter Feind griff Tixon 's Kolonne in einer Stärke von
1200 Mann unter Kemp au.

»
- <Sien , 5>. Juni . Zn Ehre » des Olrost Herzog- von

2a ch s c » - W c > in a r fand im Neuen Saale der Hofburg
ein Galadiner statt . Bei demselben säst der Grosthcrzog
neben dem Kaiser, zur Rechten des Grosthcrzogs säst
Erzherzog Franz Ferdinand.

' Netvyork , 5 Juni . ( Originaltclegramin über die
amerikanischen Produkten und ProvisionSinärkle . )

Weizen
Newyork Ehicago

5. 4. 5. 4.
Loco. 81 " . 85 '/. — —

» » » « » « » , — — — —

Juni. — 75 " . 76 ' /.
. » » » « « » » » 8oV. 8 ! ' . , >6V. 77 ' /.

August . —

Scplcmbcr . 76 ' /. 78 ' /. 71 ' /.
Oktober. — — — - -

November. — — — —

Tczember. — — — —
Mai-

Ncwnork Ehicago
5. 4. 5,. I.

Mai. — — —

Juni. _ _ 43 '/. > >'/.
Juli.
Äeptcmbcr.

>8' /.
48 ' /.

' 49 '/.
49

4 >'/.
44 ' /.

45
45 '/.

Tendenzen: Ncivgork Weizen eröffnet «: stramm . Tann
ginge » Preise zurück . Schluß schwach . Elncago Weizen ver¬
änderlich . Schlust stetig . Ncivriork Mais Preise setzten höher
ei» . Später ermattend . Schlust bchauplct . Ehicago Mais
veränderlich . Schlust bchaiiplcl.

Vom <Scld - «nd Warenmarkt.
Vom Eiseniiiarlt Ti- „ Rh W . Zig ." entwirft

ein Bild vom gesamte » rheinisch ivesiialischen Eiseniiiarlt
und konstatiert eine fortdauernde Besserung . Nachfrage und
Eingang von neuen Ordres und Siwzii >lai,o » eii seien leb-
hasier als i .» i erste » Quartal dieses Jahres . Volle Be¬
schäftigung sei zwar noch nicht ringelreten , aber die Feier-
schichten hatten säst überall ausgchört . Bei ocn kleineir
Werse » liege fast durchweg Arbeit siir 2 bis 3 Monate
vor , bei den größere » für längere Zeit . TaS Geschäft
sc « allerdings noch iinlohnciid , wenngleich eine kleine
Prei . beseslignng be,neribar . — Weniger g » t klingt der Be¬
richt eines rlselnischen Blattes über den siegcrländcr Eisc » -
marlt Nach dcniscll >e >i ist der Beschäsiigunqsgraü zivar
etwas größer geworden , aber er entspricht ourchaus nicht
den Erwartungen , die man an das Frübiahrsgeschajt ge-
Inüpst labe . Vielfach wurde mil eingcschranllem Betriebe
gearbeitet , weil nicht genügend Roheisen abgcruse » wird.
In Feinblech halt der gute Beiäwstigunqogrnd an . da-
gegen liegt das Lnpl 'engeichaii arg darnieder . Ei,e,i-
gicßcreie » , Eilendauiverlslätlrn nnd Ni - tensabrlken Nagen
sehr über nicht genügende Beichäsligung.

L Wcttcrvorau - sastc
für TonncrStag , den 6 . J » ni.

Vielkach heit -' i , wärmer , windstill und schwül , stellen¬
weise Gewitter

kür Freitag , de » 7 . Juni
Warmes , abwechselnd heilere -.' n » o wolkiges , ruhiges

schwüles Weller ; Gewitter und Rege » .
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Donncrschweerstr . 10. V . L ILsSsLLlS . Donncrschweerstr. 19.
rrlLssvdLtt kLr Ss ^rss -, Lord «!» - noä Ltoä - r -Lollfsttlov . ^ llsvrtlLiillß vLvl» Mss ».
Gröfttr Auswtchl. reelle, billige Preis «. Garantie f«r gute, haltbare Ware.

« er» o»rg

HiMrgkr EizraslM
teopolll llo § e § L ko

. .

"

Z8.
Wir empsröttn «ater sehr grohes ^ ager

llsmev - ll . Hillllei 'Slkiimiise , k» , ich - «!, . «St8rük>.
^ ^ rr , uvm - jin,ft,»

Lilläergookodell.

Gras -Berkaus.
Gr »he » » eer . Fr . Ar re fr »u

Kuhle » hierseldst las:

Nut«». Ii . Juni n
<»icht I,

'
li . wie bet »» »« ge« «ch

»ach
gemacht)

s Uhr a »sgb . :

SS Juck bestes
Mähgras

(vor und dimer dem La ule) bei paffen¬
den Ableitungen meiftnelend vcckaufe».

L . Haake , Aukl.

Usrrsnaß « beicaene
- u ? .crietbfl an ^

Lkililk , still ? W» Sttttl.zk Unterzenge M
Handschuhe

sehr billig iu Seide, Seide . Zwiru, imitiert -5eder «ad S^ tacee.

»« LlonssirliSiriÄS
tu aolrvnsr , vronssr ^ uswsUI.

W - acr. Vcrnaame von Kanalisattons-
arbcsten wnd die Kreazftrahe von
Tennerstag , den 6, Juni d. I , ab
bis weiter für den Fuhrwerk verkehr
gesperrt.

Oldenburg , den 4. Zum 1901.
Ter Lkadnuogrstrat.

Tappenbcck,
Ter Boraaschlag der Kirche » -

ge» ei» de Ose » IVOI /02 lirgl vom
v. brr »um IS . Zum im Home de-
Kirchenättesten Köster uw Emstcht
der Beteiligten aus.

1901, Juni 4.
Kircheurat z» Ofe » .

Ram sauer.

Wardenburg . Am

rttitdei - , 8. Zni - Z,
nachmittag ? um 5 llbr.

scllen m Arnteas Drttsbaus hier-
stlbst die Materialien zum

K Neubau von
S Brücken

über die Lethe bei Hnudrmüble»
und der Warde »b»rger Waffer-
« »hle , als di« er ' rrdcrlichcn Steine,
Ermeut Belag und sonstige Hölzer
u''w ., sowie die erforderliche Man er
urrb Zimmerarbeit c^ emlich rnindest-
jordernb vergeben werderr. -

Ter Gemeinde » »rftrher.
Willrrs.

Warden »»rg . Am

Lintiz r» 8. Zni 8 Z,
nachmittags um 5 llbr,

i
' cll iu Gebrkeas Wittsbau ? in
Aftr »p das Beriahre » von erwa

5- 600 Mille,000)
Klinker

von der Stauen s «»dkr »g nach dem
Chausiceköiwcr von Hören noch
Wardenburg kleinlich mmdeVrrdernd
oergeb: n werde».

Ter Ge » ei »ded,rff » her.
Willers.

Gemeindesache.
Ohmfttd «. Tr « Arbeiten zur Her¬

stellung des Chaufferkörpert iu der
Ermke von BuNelmanns Lame m
dhmstcde brk zum Enborncr Kruge,
fall am Areit «g . de» - . Z »»i ».
öNerll . ch miitdestsordernd «usver-
dunaen werden.

Aimebmer wollen fick des nach,
unllogs um 5> , llbr ui Trnkers
Krrlsdam '

e versammeln.
Ter Gemei »btP »rstrher.

Hanken.

lffsst - Whmsrchinea.
Keine anderen Nabmaschinen wrn'm anerkanntermaßen so viele

Vorzüge und Verbesserungen auf . wie die

kkass - stsLdwrsvlltoo . » » »
Aber auch keine audere Nähmaschine ist mir derselben Genauig¬

keit . Sorgfalt und Gediegenheit gearbeitet , wie die

ksklS-ALluorlSvIlillS,
welch « au » den beste » Rohstoste » bergestelll ist und daher eine «ubrr-
» üstliche Tauerhafrigkeit besitz:

Tre ollerneucste PsaffNähmaschiue ist die

kkLss-Loxeii8vdiss-Illasvdioo,
welche infolge ibres wenigen Mechanismus einen L»herst ruhigen,
schuelle » »ud leichte » Gong har und vor allem fast gar nicht reparatur
bedürftig ist . da alle reibenden Teile nachstellbar ffnd.

Ferner Halle grostes Lager i» billigeren Maschine » bewährter
Systeme.

Mehrjährige Garantie ! Unterricht gratis!
AM" Peparaturen gut und bissig .

"MW
Alte Maschine » werde » i» Tansch genommen.

n . 8ai *6lmaini,
Maschioe»barrer.

— 5 V Achternstr. 5 V. —

llülltßl. lloräsesdaä llorävinox.
Hole! Usiserlios . -L .

'
KeSril « Kotvl >. Kuge » >m> pfrlr » . 6 ». ISO Lmmoe «uni 8 »l»i»».

Gras - verkauf.
hfwischr »»h». Am

? ikistlß, kki r . A,li 8 . z .,
nachmittag » k» , llbr ans .,

lähl der HruSmaiTn H . z. Lohe in
Luicrensted«

das GraS
in der an der Aue belesenen Wies«
vfrnrwnse meistbietend verlaufen,
wozu Kauflrebhaber eiuladet

Z . H . Hi »richs.
L » * g. Blurn : ^ Timermn »,

H «»«b»rg Fichlc-n
Bargertelbe.

wage»
Zn verk. «in LiH»

- Talweg p.

Tie sd »rsa « e <»a» ssr « » »rrwendet

wniige
Lro»st>

gttUlZNU

der Luppe ». Sauce ». Gemüse.
Salate rc

Soeben wieder nugetroffe» bei:
Tiebr . Auffahrt , Teiikateffe»,

Aalln^ arteastr . S.
Lrigival -Fläschchenzu 3i» Psg . werben
zu 25 Psg . und die zu k5 Psg . tu
45 Psg . mit Mogziwür »« uachgeiülll.

iikiitk Mitr - Stliilik.
Sr » « is Ps, ^ r »». « k. i .s « .

I . v . Harms.

bester L' age in : ebe be-
legeuer W ohaha » ». worin seil Zähren
Mit gulem Erfolg

Wirtschaft
betrieben, ist r» verkaufe».

Räherrs « erstem »» »«,
ftraste 8. port.

Schiller-

? eße» Hilst» Honig,
garantiert rein . Halle fortwährend
billia ' ! r: » piohle ».

2 G . Garms.

Asapsliie Wiest.
arost ca. 46 m , dab« ich mu sostnga,Antritt zum Mähen depo. Verben pvermrelerr.

A . Bischost . Aust.

Verheuerung
von

UkckMttltN.
Ter Landmann H . Huttema »» zu

Bloherfelde lägl

«a rmsttiii.
S» >i. Zili I . Zs..

nachm, ch Uhr.
bei seinem Lame:

28 Stücke Ackerland
lM sog . Moorkamp , ferner

das sog . alte Moor
IN Evcrucn , di » dliw

"
Brökers

Hause, sowie
i nachm. 6 Ukr:

28 Stücke Ackerland
> denn sog . Mühlenreick.
! an Orr und stelle , wie bisher, aus
> mehrere Jahre verheuern.

A. Len ;»er , Aukl.

Vereins « «. Vergnügung-.
Anzeigen.

Holin « . Am Sonnrag . S. ZaH;
Echeibenschietzen.
Nach dem Schictzen Beraia :»- ür»

einen Schützen- Verein.
H . Krlerl.

Ksrsniklllk
Wi Arit- er - Pkmi.
Sonntag , den V . 2 »»i« rdmdt

7 Ubr:

Versammlung.
Tagesordnung : Wohl eurer zseua

Kassitttts.
Um zahlreiche Beleiligung wa

dringend ersucht.
Ter Borna »».

Eversten . Ter Hausmann Beruh.
Meyer zu Eversten läßt am

Mittwoch,
den 10. Juki d . I .,

nackm . 2 Uhr a» sgd„
die jenr aus der Pack : fallenden

Ländereien
in bisheriger Weise, ferner
SG" 2 Weiden "Ml
und daS neu kultivierte

beim Tannenbukch, sowie den kleinen

Moorplacken
ans S Iadrr östentüch meistbietend
verpachten.

Ter kleine Moorplacken ist zur
Halste auch für diese » Sommer zum
Mähe » »u verheuern.

HeuerliebHaberversammeln sich bei»
Hause des Verheurers.

A. Lenznrr . Aukl.

Lldenburg.

Mittwoch,
den 12. Juni d . I .,

morgeab v Uhr « ud
« achllnttags 2 Uhr ausangesd,
sollen im AukNonstokale an der
Ritterstraße Hierselbst folgend« Sachen,
als:

l Plüschgarnitur , 2 Sofas , I Aus-
« ehnisch, 2 Sofat .sche, l Kleider-
schrank, Rohr - und Polfterstüdle,
grob« und Nein« Spiegel , Tevvrch«,
Betten und Bettstellen , Küchen-
schränke, I Badewanne , S Schreib¬
pulte , l Reale , 1 Fahrrad , !Haus-
und Küchengeräte, eine grostr
Partie Tapete » . Ma »»sakt»r>
»vare » re. .

öffenttrch meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.
_ A . Le» z»er , Aukl.

Ern an

Katli.
Gtstllell - PM

oiavlldurß.
Am Tonnerstag, den 6 . ZMi

(Fronleichnam) :

8ommerfe§t
im Lldenburger Lchülzenhos.

Anfang des Konzerts 5 llbr.
Ter Borstaa ».

Aamiliennachrichtrn.
Todes - Auzeigen.

Llde » b«rg , S . Zum N- I . Her»
Abend IlV . Üdr starb nach sink»
Krankheit unsere liebe Mauer,
Schwieg» - und Großmutter , d : e La
des weil. Wut - August Haffelhorü.
2oha »» e, aeb. Baedeker, nn Lu:
von 69 Zahrrn , welche - ttestrttiür
zur An >eige bringen

die trauernden Anoedkrioe«.
Die Beerdigung findet am Frenaz,

den 7 . d. Mts ., morgens 9 übr . vcn
Trauttbaus «, Tonnerschweerstraßr 27,
nach dem St . Gertruden -Kiräch : ' ii:tt

Kranzspenden waren mch : rm suw«
der Verstorbenen.

- tau besonderer M1i : c :ü:nz,
Llde »b»rg , 4. Jum 19-11 . leil-

nehmende» hiermit zur RachrrL : . da?
gesternAbend Illlhr mein lieber Maar,
unser gut» Barer und Sch- u- cr-
vatn , der Schneiderksrä . Süsr,
nach kurzer, heftiger Lrar . lhcü sanft
enrschlaseu ist.

In tiefer Traun:
S . Hüer ncdst Kindern u. Schmirser-

trndern.
Tie Beerdjaung findet am Freiraz.

morgens 9 Uhr. vcm Petn Frndnh
LudwigHo -vitäl au- auf dem ktthoi-
Kwchhos stall. .

Weitere A <»» Sie » « «nh richten.
Verlobt: Annette Tdeilcu. Enl

(Lstfsl ), mit Emü von Lienrn . öm
bave. Alma Leopold. Hooksttt. »7
Adolf Peter », Breddeworde» . Tbervc
Köftn , Horumersiel , mit Heiur .L Er¬
mann , Oldenburg , Fanno Beuger,
Wesel, mu Oberleutnant Kleybrlit,
Wr - el.

Geboren: (Sohn ) Ott « Michael .'
Bieren . Tiedrich Zaußen . Lauen¬
stede . August Harm ». Hookäu
l Tochter) <kd, Hinrichs , Fchderward»
E. M . Loniug . Zhrh « e. Hemriä
Tätiens , Hamburg . Lberlcuina»!
von Altrock, Reurnppui - L :chtl» >
haven.

Gestorben: Pr oprietär CornclM
T . Hvvemann . Neuenburg . 6? I-
Luise Henriette Man « Finck , vaw.
Hochseldt. ged. Manche», Bant . 66 Z.
M argartt e Schulz«, ged . ALden. M-
jührde», 49 Z . Landwitt Hmderl
H Uttetts , Tergast,
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1. Beilage
M 189 -er „Nachrichten flir Zta-t und Land" vom Mittwoch, -eu 5. Zimt 1991

Kläölrscko -^ okkeczien.
Litz>u »g de« Magistrat «». <» esamtstadtrats «ad Ltadtrate

am Dienstag . den 4 . Jnai . «bead « «» Uhr . !
RechtSanwalt ISreving eröffnet die Sitzung.

.
Eintritt in die Tagesordnung konimt ein Schreiben

deS WirlevercinS zur Verlesung, worin der Stadtrat zu dem
vom 17. b»s 21. Juni stattfindenden Wirtelage eiuge-laden wird.

Der 1 . Punkt der Tagesordnung,
Festsetzung der Vergütung für Quartierleistungen.
,mdcr dadurch jeme Erledigung , bas; d;e Latze sur lbot/02
wie in den Vorjahren fcstgclegt werden

Wahl eine« AchtSmannc « und Ersatzmänner
für den LtierkSrungsverbaud.

Der Magistrat schlägt vor als Achlsmanu den Rentner
Johann Hemrich Lü ersten . Haarcneschstrastc Nr . 35», und
als Eriatzmann den Rentner Eduard Gristede , August¬
straße Nr . 42.

Ter Stadtrat stimmt dem zu.
Umlegung des Wasserzug « Rr . »7 und Erwerb
eine« Landstück« vom Wirt Friedrich «Äramderg.Tie Veränderungen erscheinen durch Vergrößerung oeS

bürgerfelder SchulhauseS bedingt.
Ter Stadlrat beschließt , die Veränderungen in der

geplanten Weise vorzunehmcn.
Errichtung eine« Statut «, betreffend Erhebung von

Gebühren in baupolizeilichen Angelegenheiten . >
Ter Magistrat hat ein Statut über die rrrhcoung von

Gebühren in baupolizeilichen Angelegenheiten aurgcarbertet.
Ucber die Bemessung der Gebühren ist bereits bei der

Verhandlung vom 15 . November 1893 Einverständnis dahin
erzielt worden, daß die Gebühr etwa soviel erbringen sollte,
als die Stadt an Kosten sür die Handhabung der Baupolizei
aufzuwenden hat . Die Kosten belaufen sich neben einigen
indirekten Ausgaben auf etwa 5—6000 Mk. jährlich. Ten
weitaus größten Teil der Auskünfte muß die Gebühr für die
Prüfung der Baugesuche , Erteilung der Bau.
erlaubniS und Beaufsichtigung deS Baues erbringen,
und zwar soll u . a . die Gebühr nach dem Entwurf betragen
bei Neubauten , Anbauten , Umbauten usw. zwei vom Tausend
und bei genehmigungspflichtigen Bauten im Stadtgebiet ein
vom Taufend der Bausumme . Es ist noch eine Reihe von
Sondcrbestimmungen ausgenommen, auf die näher einzugehen
zu weit führen würde.

Es sei nur noch bemerkt, daß für die Benutzung
öffentlichen Grundes zur Aufstellung von Gerüsten
oder zur Materialienlagerung Gebühren erhoben werden
sollen , undzwar zur Ausstellung eines auf der Straßenfläche auf¬
ruhenden Malergerüstes sür das lausende Meter in den
ersten 13 Wochen 10 Pf ., von da an 20 Pf . Zur Auf¬
stellung einer sonstigen Gerüstes . Baugerüstes , Bauver-
schlage» oder zur Lagerung von Materialien für das
Quadratmeter der verwendeten Fläche während der ersten
18 Wochen 10 Pf ., während der folgenden 13 Wochen 15 Pf .,
von da ab 20 Pf.

Ter Magistrat beantragt:
der Gcsamlstadtrat wolle Vorberatung deS Entwurfs
in einer gemeinschaftlichenKommission von fünf Mitgliedern
beschließen und aus seiner Mitte drei Mitglieder der Kom¬
mission wählen.

Ter Magistratsantrag wird angenommen.
In die Kommission werden gewählt die Herren Baurat

Dittmann , Bartels und Witte.

Etwas vom Schmuggeln.
Eine Reiseplauderci vom Freiherrn v . Schlicht (Karlsbad ).

(Nachdruckverboten .)
Der Schnellzug nach Böhmen , der die verschiedenen

Kranken den verschiedenen Bädern zusührte , näherte sich
der Grenze . ES war ganz unnötig , daß der Zugführer
darauf ausmerksam machte , wir hätten in einer kleinen
Viertelstunde Bodenbach erreicht — Paß die Zollrevision
nicht nur des Handgepäcks , sondern unter Umständen
auch die des Leibes bevorstand , merkte man an der Un¬
ruh «, die sich mit einemmal der männlichen Reisenden bc-
mächtigte.

„Schmuggeln ist Ehrensache, " lautete plötzlich die
Parole , die ausgegeben wurde , und durch die ein Jeder
sein Thun und Handeln vor dem Anderen zu rechtfer¬
tigen versuchte.

Von den Netzen herab wurden die Handtaschen ge-
nommen , und die in diesen verborgenen Zigarren wurden
in sämtliche Paletot - und Rocktaschen gesteckt.

Mir gegenüber faß ein Herr , ei» wahrer Riese an
Körpergewicht.

„ 185 Kilo," erNärte er auf Befragen stolz, „natürlich
im Dampfbad . Mit Kleidern 193 Kilo ."

Trotz der enormen Temperatur trug er einen Pelz,
der ihm fast bis auf die Füße reichte , und ich glaube , die
Taschen reichten ebenso weit . Schon zu Hause hatte er sich
seine Upman in Tüten , die je zehn stück enthielten , ver-
packen lassen ; nun verschwand eine Tüte nach der ander . »
in der unergründlichen Tiefe.

„Vierhundert Upman verrauche ich im Monat, " gab
er mir aus meine Frage zur Antwort , „ mein Arzt erlaubt
mir zwar nur vier Zigarren täglich , aber da der Mann
überhaupt nicht raucht , kann er leicht so etwas sorder ».
Ra , überhaupt die « erzte — keine Ahnung ."

Plötzlich erhebt sich ein Herr , der auf dem Wege von
Berlin bis dicht an die Grenze ohne die geringste Unter¬
brechung geraucht hat . Er ninimt sein Handgepäck u»o
verschwindet nach einem Nichtrancher -Coupee — er hat
sich zwei Platzkarten gelöst und ist sehr stolz auf die-
jen Trick.

„ Wenn ich Nichtraucher fahre , konimt kein Mensch auf
den Gedanken , bei mir Zigarren zu vermuten — ich Hab'
dreihundert Stück bei mir , di« kosten fünsundsiebzig Mart
Zoll , ich bitt ' Sie , fünfundsiebzig Mark , so viel Gelo grebt
eS ja gar nicht ."

Und weg ist er.
3r> einer Ecke Hst ein Herr gesessen- ver sich bisher >

s Rochmalige Aenderimg de« Statut « einer Kranken¬
kasse sür Dienstverpflichtete.

> Der Gesaiinnadlrat hat >u jeiner letzten Sitzung bc-
schlvsscn, dein 8 7 des Statut -EiilwurscS der Krankenkasse

, für Tienstverpflichtete folgenden Absatz 2 einzuschiebcn:
Der für jedes Mitglied zu zahlende Jahresbeitrag

darf den Betrag von 10 Mk . nicht übersteigen.
Das großhcrzogliche Staat - Ministerium hat auf den Be¬

richt des Stadtmagistrats über diese Aendrrung erwidert, daß
es auch angesichts dieses Antrages Bedenken tragen muffe, die
Genehmigung de» Statut - herbrizufübrc», so lange nicht die
subsidiäre Haftpflicht der Gemeinde sür die Verbindlichkeiten
der Kasse , die eine Anspannung der Beilragspflicht der Mit¬
glieder über den ohnehin sehr hoch gegriffenen Höchslbelrag
von lO Mk . hinaus notwendig machen würden, wieder hergc-
stelll sei.

Wenn auch mit dem jetzt geltenden Statut noch weiter
auszukommen wäre , so möchte der Magistrat doch nicht gern
auf die nn neue » Statut angestrcdlcn Verbesserungen Verzicht
leisten . Weiter kommt der Umstand in Betracht , daß cs sich
nicht um dle Ncuciiiführuiig der subsidiären Haftung der Ge-
lveiiidc handelt und die einmal bestehende Haslung also auch
durch Verzicht auf das neue Statut nicht zu beseitigen ist, so¬
wie endlich , daß die städtischen Behörden es voraus¬
sichtlich in der Hand haben werden , auf die Ent¬
wickelung der Kasse im Rahmen deS Statuts dahin
ciuzuwirken , daß der Satz von 10 Mk . nicht über¬
schritten wird.

Bei dieser Sachlage gicbt der Magistrat noch¬
mals anheim, dem 8 7 des Statuts folgenden Absatz 2 cm-
zuschiebcu:

Der für jedes Mitglied zu zahlende Jahresbeitrag
darf den Betrag von 10 Mk . nicht übersteige». Reichen
die in dieser Höhe erhobenen Beiträge nicht aus . »m
die fälligen Ausgaben zu decken, so hat die Kaffe der
Gesamt -Gemeinde die erforderlichen Zuschüsse zu leiste ».

Ter Antrag wird angenommen.
Hieraus kommen verschiedene Beschlüsse in

zweiter Lesung
zur Erledigung.

»> der Beschluß vom 26. März lvvl , betreffend Er¬
werb eines LandslreifenS vom Tischler Havekost;

k) der Beschluß vom 21 . März lSOl, betreffend eine
mit Gastwirt ReincrS vorgcnommcnc Grenzrcgulicrung;

o ) der Beschluß vom 23 . April 1901 , betreffend Ab¬
tret u n g c i n c S A r c a IS am Stau au den ttuustgeivcrbcvcrein;

<I » der Beschluß vom 23 . April 1901, betreffend Land-
abtrctung durch die Landesbank.
Bau eilwr ueuen Turnhalle und Vertrag mit dem
Snrnvcrciu „Jahn " aus Mitbenutzung dieser Halle.

Tie beiden vorhandenen Turnhallen , an der Katharinrn-
straße und am Steinweg , reichen sür die städtische » Schulen
nicht aus . Tie neue Halle , welche auf dem Grundstück
der alten EHuer » sch ule erbaut werden soll , ist zur Be¬
nutzung für die im Heiligciigcistthorviertcl gelegenen drei
Schulen bestimmt. Sic soll aber auch de», Turnverein
»Jahn" gegen eine Vergütung vo» 3 Mk . pro Kops seiner
aktiven Mitglieder , mindestens aber 300 Alt . jährlich zur
Mitbenutzung überlasse» werden.

Es wird beantragt , der Stadtrat wolle zum Bau einer
Turnhalle und Herrichtung des Turnplatzes 35600 Mk. be¬
willigen und beschließen , daß diese Mittel im Wege
einer mit 4»/« zu verzinsenden und in längstens 55 Jahren
mit jährlich annähernd gleichen Zahlungen an Abtrag und

mit keiner Silbe an der allgemeinen Unterhaltung be¬
teiligte ; plötzlich wird er redselig

„ Sagen Sie mir , bitte , mein Herr , aber ganz ossc»
und ausrichtig — sehe ich doch nicht etwas übertrieben stark
auS . Zwei Freunde in Karlsbad habe » mich gebeten , ihnen
Zigarren mitzubriiigcn , ich selbst rauche auch sehr letdcu-
schastlich — ich l)<rb ' ungefähr sünshunoert unter der Weste
und in den Rocktaschen versteckt, ich wußte nict>t , wo ich die
Tinger lassen sollte . Erst wollte ich sie in mein Unter-
zeug im Kaiser einwickeln — der eine sagte mir. da sieht
lein Zollbeamter »ach ; der zweite sagte : nur nichts in
den Beinen der Untcrbeinlleider verstecken, der Witz ist zu
alt , die Zollbeamten untersuchen überhaupt nur daL Un¬
terzeug ; der dritte sagte : leg die Zigarren i» Teine große
Hutschachtel unter den »jylindcr , und der Vierte sagte:
der Zollbeamte soll überhaupt » och geboren iverden . der
in einer Hutschachtel nicht ganz genau Nachsicht. So sagte
jeder etwas anderes , und ich wußte wirklich nicht mehr , wie
ich schmuggeln sollte , schmuggeln aber muß ich , denn »venu
ich Hineinsalle , must ich den ganzen Zoll aus meiner eige¬
nen Tasche bezahlen , und so groß ist meine Tasche nicht.
Aber sagen Sie mir , bitte , sclzc ich übertrieben stark auS?
Tann Werse ich lieber ein paar Zigarren zum Fenster
hinaus ."

Wir beruhigten ihn; schlank ivar er gerade nicht —
aber e- giebt in Karlsbad und in Marienbild stärkere
Leute

„ Ich bin schlauer gewesen," meinte ein anderer Herr,
„ ich habe gestern meine Frau vorouogiffchnkt . die har all'
meine Zigarren in ihrem Koffer gehabt und ist glatt damit
durchgekommen . Sie hätten die Zigarren aucb,nur Ihrer
Frau Gemahlin mitgcben sollen ."

„ Aber ich bin ja gar nicht verheiratet, " »vors der be-
sorgte Herr rin , „ich bin Junggeselle mit Leib und Seele,
und nur um Zigarren schmuggeln zu lönnen . kann ich doch
nicht heiraten Wa» soll ich mit meiner Frau ansanoen,
wenn ich nicht nach Karlsbad fahre? Na , und nur um sie
zu beschäftigen , kann ich doch nicht mein Lrbrnlang zwi¬
schen Berlin und Böhmen hin - und yecfahren ."

Ein Herr , der im ltiaiige de » Zuges gestanden und
der Unterhaltung zugehört Halle, näherte sich in diesem
Augenblick und zog aus seiner rechten Paleiottasche eine
Zigarrentasche , die eher einer Ziehharmonika als sonst
irgend einer anderen Sache glich

„Omni, me» meeum porto, Alle» , waS ich sür di« vier
Wochen in Karlsbad brauche , trage ich bei nur, " sagte er
lakonisch, „fünfundsiebzig Zigarren gehen bequem in die
Haschs und damit reiche ich . Der Inhalt einer Zigqrren-

Zinsen zu tilgenden Anleihe zu Lasten der Kaffe der M ' tlek»
und Volksschulen ansgcbrachl und ans bei » noch verfügbaren»
vorlänßg für den Umbau de ; Gakanstall zurückgestellle» Be¬
trage der m diesem Jahre gegen Ausgabe von Inhaber-
papieren ausgenommen«» Anleihe gedeckl werden

Ferner wird beantragt , der Sladlrai wolle den Magistrat
ermächtigen. nul dein Turnverein . Iah » " c>neu Vertrag
wegen Mitbenutzung der »eucn Halle abzuschließen.

Ter Antrag wird a » gen» in men

Abänderung der Banpolizeiordmmg.
Tic i » der Vaupouzei -Qrdnnng cnlhallene» Zen »»inungen

über de» Anschluß von Gebäuden und Grundstücke» a» die
städtische Kanalisation sind in manche» Punkte » tückenhail
und veraltet und bedingen daher einer dem gegenwärtige»
Stande der Technik entsprechenden Umgestaltung

Zunächst ist die Uebcrgangsbeslimmung de« g S der
Baupolizel -Ordnung dahin zu ergänzen, daß sur alle an
einer kanalisierte» Straße gelegenen Gebäude , auch für die¬
jenige » , welche beim Erlaß der am l4 . Juni 189 » verkündeten
Ba » potize >-Lrdnilng bereits vorhanden waren , der Anschluft-
zivaiig eingcsütnl wirb , da die kostspielige Einrichtung der
Kanalisation ihre auf Hebung der Gesundheitszustände
gerichtete Wirkung voll nur errieten kann, wenn alle Häuser
an den Kanal angkschloffe » werden.

Einer Aendcrung bedürfen ferner namentlich die Be-
stimniuiigen über unterirdische Entwässerung Mil den vor¬
geschlagenen Aciiderungcn werden Verbesserungen verschiedener
Art angeilrebt , so namentlich besserer Schutz gegen Frost und
gegen Eindringen der Kaiialgase in die Häuser : nn all¬
gemeinen aber bedeuten sie gegenüber den jetzigen Vorschriften
keine Erschwerung , sondern eher ein » Vereinfachung und Ver¬
billigung der Hausaiischlußanlage » .

Indem der Magistrat den Entwurs eine » Statut » zur
Abänderung der BaupoIizki>L ;d,ttl»g vorlegt , beantragt er
Vorberatung de « Statutentwurf» in einer gemein-
schaftlichcn fünfgliedrigen Kommisflo» und die Wahl von drei
Mitgliedern de» StadkratS in diese Kommission.

Ter Antrag wird angenommen. In die Kommission
werden die Herren Baurat Dittmann, Geh . Reg . -Rat
Ranisancr und Bartel» gewählt.

Vertrag mit Qstcriibnrg . betreffend Abgabe vo«
Iva « zur Straszenbeleuchtung.

Ein Teil oes Orts Llleriiburg ist bisher von der Fort-
mannschc» Gasanstalt mit GaS versorgt worden , und zwar
ist , ohne daß em schriftlicher Vertrag vorlicgl , da» Gas sür
Straßenbeleuchtung und sur den Privatkonti »» zu gleichen
Preise» geliefert worden nne in der Stadt Oldenburg , nämlich
sür die Straßenlaterne einschließlich der Anlegung , Unterhaltung
und Wartung bei lOOO Brenntluiidc » jährlich 27 Nit . und an
Privatalmchnier sür Leuchtgas l8 Psg . und sür Heiz- und
Kochgas 16 Psg . pro Kubikmeter. Nachdem der Gemeiude-
vorstand an de » Magistrat die Anfrage gerichtet hatte , ob und
unter welchen Bedingungen die ^ tadt bereit sei . dem Orte
Osternburg tue bisherige Gasbclenchtniig weiter zu liefern und
dieselbe aus andere Straße » auszudchnen . ist in der GaS-
konimissisn über die Grundzügc rnie« Vertrages wegen Ver¬
sorgung des Orte » Lslcriiburg mit Ga » beraten worden . Es
wurde jedoch sür ratsam bcsundc» , cm vorläufiges Abkommen
dahin vorzuschlagen, daß das Ga » für die osterndurger Straßen»
belcnchluiig nach dem I . Juli d . I . bis weiter unter den
dishertgen Bedingungen , vorbchältlich demnäch-
sliger anderweitiger Regelung, geliefert wird . Der
Gcmcindcvorstand »»d der Ortsausschuß haben sich mit diese»

lasche ist nach den Bestimmungen jteuerirei , de » » i»an
» imint a » , daß sie nur de » Re,scbedars enthält , na , und
ob ich i » zchnslüiidiger Elseiibayiijalirl sieben oder siebzig
Zigarre » de » Göttern zu Ekren rauche , geht aus der gan¬
ze » Welt nicht einen cinzigei » Mcnphrii , ausgerechnet nutzt
einen euizige » , etwas an ."

„Eigentlich ist da » Schmuggeln doch ein Unsinn,"
meinte ein Herr , „ein brauner Lappen gehl in den vier
Wochen doch zum leusel , und bei dem viele » Geld müßte
doch eigentlich der geringe Zoll übrig sein ."

„ Tas schon," « nlgtgncte ei» anderer , „ aber wen macht
der Zoll glücklich? Mich ganz gewiß nicht , und de » Zoll¬
beamten erst recht nicht , der hat nur Scherereien und
Schreibereien davon , wen » er cuieii absaßt , und in der
heutigen Zeit des Bnreaulratitiiius . in der soviel unnütze«
Zeug zusammcngcjchrieben wird , muß ein jeder- thun , wa«
er kan » , um dem llnsiig ei » Ende zu machen ' "

„Bravo !" lobten die anderen ; er halte allen au » der
Seele gesprochen.

Ter Zug hielt , Bodcnbach war erreicht , und die Zoll¬
beamten stiegen ein , um da» Handgepäck zu revidieren.

Ter Beamte untersuchte sehr genau , aber da der Zug
sehr voll war , vielleicht doch nicht ganz so gründlich wie
unter anderen Umständen , genug , wir bekamen alle die
Zigarre » heil über die Grenze.

Aach einer Viertelstunde setzte sich der Zug wieder in
Bewegung , und der Inhalt der Palelol - und Rocktaschen
wandelte wieder zurück in die mit der Marke versehenen
Handtaschen.

„ Nur ein wahre » Glück," meinte ein Herr , „daß jetzt
die nosser nicht mehr wie früher aus der Grenze , sondern
erst am Endziel der Reise »achgesehrn werden — bet dem
Gedränge aus de » Balmhösen ist eine genaue Kontrolle ja

anz unmöglich . Früher dauerte der Aufenthalt hier auf
er Station einfach so lange , bi» die Beamten ihre Neu¬

gierde vollständig befriedigt halten — icl , habe selbst mehr
als einmal meinen großen Kosjer vollständig auspackcn
müssen ."

„ Tann haben Sie da » nicht sehr schlau angefangen.
nehmen Sie mir die Bemerlung aber , bltte , nicht übel ."
meinte rin anderer Herr , „ ich habe ItetS in meinem Kosser
Hunderte von Zigarren in den Holzlisten milgenommen
und kabe sie stet» srei über die Grenze gebracht ; ich Hab«
nie auch nur einen Heller Zoll bezahlt"

Allgemeine « Erstaunen und die fast gleichzeitige Fragst
von vielen Lippen:

„Aber wie haben Sie denn da » nur ongekangen ?"
„ Furchtbar einfach, " laute »« die ünlgegnung . „ Sobklld



ihnen mir Vorbehalt der Zustimmung deS LladnacS gemachte«
Vorschlägen einverstanden erklärt.

Ter Magistrat beantragt daher im Einvernehmen mit der
Gaskemmüfion , der Sradcecc wolle sich damu c '.nvcrslandeu
erNären . daß vom I . Juli d. I . ab bis « euer da« Gas für
die in Ostcrnburg vorhandene» 19 Straßenlaternen von der
städtischen Gasanstalt zum bisherigen Preise von 27 Mk . für
1000 Brennstunde,i einer Laterne einschließlich der Kosten der
Unterhaltung und Wartung der Laternen geliefert wird.

Ter Slniraa wird angenommen.
Verbesserung « , i» der ivasanftalt.

An der Gasanstalt sind nach de, » Gutachten des
Direktors Burgmann im Laufe diele» Sommer « verschieden«
Erneuerungen und Ergänzungen vorznncbmen, um sie in den
Stand zu setzen, den Anforderungen des Konsums im nächsten
Winter zu genügen. Er bandelt sich dabei namentluh um
die Aufstellung eines neuen Exhaustors , um eine
gründliche Ausbesserung der Gaserzeugungsöfen
und um die Erneuerung einzelner Teil « der Rohr¬
leitungen.

Tas dringlichste von dielen Arbeiten ist die Aufstellung
eines neuen Erkaustors , da der vorhandene Avvaral viel zu
klein ist und den an die Betriebssicherheit zu stellenden An¬
forderungen nicht ensiprickr. Rach übereinstimmender Er¬
klärung aller Sachverständigen , die darüber gehört sind, ist die
Erneuerung dieser Anlage vor Wintersanfang im Interesseder Betriebssicherheit absolut nolivendig . Unter vielen Um¬
ständen har der Magistrat nach Beratung mit der Gas-
kommissicn, welche dagegen kern Bedenken zu erheben fand,
die Maschinen sofort bestellt.

Tie ganze Anlage , Maschinen und Bauarbciten zusammen,
sind von Burgmann zu 7Ovo Mk . veranschlagt worden.

Fast ebenso dringlich wir die Erneuerung der Erdaustor-
anlage ist die Ausbesserung ter Gasöfen . Tie Kosten der
Lsenreparalnren lasten sich erst nach Vornahme der Prüfung
des jetzigen Zustandes veranschlagen; in Bausch und Bogen
sind sie von Burgmann zu höchsten « 8 bis 10,000 Mark ge¬
schätzt worden . Ter Magistrat bitter diese Summen schon
jetzt ,u bewilligen, damit nach der Revision ohue 'Verzug mir
der Bestellung der Licjcruugen und Arbeiten vorgegangcnwerden kann.

Für jetzt beantragt der Magistrat im Einverständnisse
mit der GaslommisjiMi:

Ter Siadlral wolle für die Erneuerungen der Ex-
haustcranlage der Gasanstalt 7cOO Mk . und für die Aus¬
besserung der Gaserzeugungsöfen 10,000 Mk . bewilligeiuTer Antrag wird angenommen.

Ter näcküe Punkt der Tagesordnung.
Erstattung von Umzugskoste«

an zwei Oberlehrer , w: rs debettelos erledigt.
Gesuch des Lehrers Orth und Genossen.

Tas betreuende Gesuch der Lehrer, iverin oeoet.ii wird,
den den älteren Lehrern gewahrten Eehaltszuschlag auch den
Antragstellern ,u bewilligen, wurde bekanntlich in der Sitzungdes Stadttors vom 12. März d . I . nach längerem Ver¬
handeln der Finanzkommisfion zur Beratung überwiesen. Tas
Gesuch ist von der Finanzkommisfion beraten und geprüftworden . Ter von ihr gestellte Antrag , der Stadttor wolle
aus die Eingabe nickt eiaaehei«, wurde jedoch vom Sradttal
in der Sitzung vom 23. Avril abgelehnr. Infolgedessen ist
nunmehr über das Gesuch der Lehrer um Gehaltserhöhung in
gemeinschastlicherSitzung des Magistrats und Stadttors zu
beschließen.

Ter Magistrat beantrag ! wiederholt die Ablehnung des
Gesuchs.

Sr . -M . Bost , welcher di« Berechtigung des Gesuchs der
Lehrer anerkennt, bittet , den Lehrern die Gehaltserhöhung zu
bewilligen.

Sr . -M . Suekea und Bültmann treten ebenfalls für Be¬
willigung ein.

S :.-M . Nichte » giebt seiner Freude darüber Ausdruck,

der Zug hielt und sobald wir ousgenicgcn waren , ging
ich auf den ersten besten Zollbeamten los , der mir in den
Leg kam. Ich lüftete sehr höflich den Hut und sagte dann:
„Mein sehr verehrter Herr , mir ist auf der Reise ganz
elendiglich geworden , ich kami das Evenbahnsahren ebenso
wenig vertragen , wie die Seereiie . ich werde einfach krank.
Ich nerbe , wenn ich mich nicht eine Hilde Stunde im
Laricjaal ausruhen kann . Torf ich Sie bitten , mein Ge¬
päck revidieren lassen zu wollen — dort steht mein Kofferund hier sind die Schlüssel . Sie tliäten mir einen großen,
großen Gefallen ." Und während ich jo sprach , drückte ich
ihm gleichzeitig einen Gulden . in die Hand . Tas war keine
Beamlenbestechunq . sonder » ich gab dem Moune nur eine
kleine Entschädigung iür die Müde , die ich ihm verursachte.Tann verschwand ich spurlos und kam erst in der letztenMinute , ehe der Zug abging , wieder zum Vorschein . Ichnahm von dem Beamten , der mich bereits erwartete , die
Schlüssel wieder in Emrsiang , und stieg dann schleunigstein !"

Tieie Aufklärung hatte allgemein enttäuscht , wir wa¬
ren au » einen besseren AuSwcg geiaht gewesen.

„ Za , aber ." meinte schließlich einer von unS . „was
Sie da sagen , ist ja an und für sich sehr schön, aber warum
mußten Sie denn nie Zoll bezahlen ? Ter österreichische
Beamte ist doch so unbestechlich wie der preußische , füreinen Gulden läßt er sich doch nicht zu einer Pflichtwidrig,
keir verleiten , und da Sie ihm die Schlüssel gaben , hater doch ganz sicher den Ko ' ser auigemackt"

Ter andere machte ein sehr schlaues Gesicht.
„ Tas ist es ) a ebeist mein Herr , er konnte den Koffer

ja gar nicht aunnochcn , die Schlüssel gab ich ihm schon,aber nicht die richtigen . Z. wo werde ich denn so dum »,
gewesen sein ? Mein Herr , sekie ich denn so au ? , als
wenn ich auS der Provinz wäre ? Zch bin in Perleberg
zu Hause , und Perleberg ist eine Vorstadt vcu Berlin,
und wir Berliner sind Helle, immer Tic rlü -tlgeu SLlül-
sei kann jeder abgeben , aber die falsche», da » kann ulcht
jeder ."

Und stolz warf er sich in die Brust und zündete sicheine geschmuggelte Zigarre an.
„sichkann mir nicht kel»cn." nahm ei » Herr da ? Wort,

„hier zu schmuggeln ist eigenilich unrecht — cr . aubt , nein,
sogar geboten ist dies nach „ .einer Ansicht nnr , wenn man
nach Rußland fahrt . Vor einigen Zähren fuhr ich mit dem
Tamv ' er nach Libau und brachte meiner dort wohnenden
Schwägerin einen sehr wertvollen seidenen Sonne .ijchirm
mit echten Sri ! u mit . Zch wollte , Iin stomagaeln , ober
im letzten Augenblick senile mir der Mul , ick zeigte ihn
dem Beamten , und au » seine Zrage , ob der Schirm neu
jei , sagte ich : „ Zal 'i Zch mußte in das Zollgebaude gehen.

daß einig« Herren , welche früher gegen eine Gehaltsaufbesserung
waren . >etzl dafür einttelen . Gegen die von den Lehrern
geltend gemachten Gründe für die Gehaltserhöhung ließe sich
wirklich nichts anführen . Ti « Lehrer seien bei solchen G « .
kälter » eigentlich von vornherein auf Redenverdiensk ange¬
wiesen, was doch vermieden werden sollte.

Sl . - M . Reiaers stellt sich ans den Standpunkt deS
Magistrats . Bewilligen wir heute den Lehrern die Zulage,
dann werden nächstens die Schulvcrstchcr um Gehaltserhöhung
an uns berantrclen.

Ter Magifnatsantrag , da ? Gesuch der Lehrer abzulehnen,
wird mit 14 gegen II Stimmen adgelehnt.

Sr . M . Obcrrcvisor Millers stellt nun den Antrag , eine
Aenderung des Normalctars wie folgt vorzunehmcn:

I . Ter Normal -Eiat
betreffend die Besoldung der EIcmentarlchrer an den städtischen
Schulen (einschl . Zeichenlehrer) vom 13 . November 1900 wird
wie folgt geändert.

Tie ß8 1 und 2 erhalten folgende Fassung:
8 1 . Tie Besoldungen betragen jährlich:

1 . für die Vorsteher 2600 bis 3800 Mk..
2 . für die übrigen Lehrer 1150 bis 3400 Mk.

§ 2. Tas Aufsteigen im Gehalt geschieht in der Form
von TienstalrerSzulagcn , und zwar:

1 . bei den Vorstehern nach je drei Jahren mit 300 Mk .,
2. bei den übrigen Lehrern dergestalt, daß dieselben er¬

hallen:
im I . bis 3. Tienstjahre einschl . 1150 Mk..
. 4. . 6. . 1350 E
. 7 . . 9. . 1550
. 10. u. I I. . . . 1750
. 12. . 13. . . . 2000

. . . 2200
. 16 . bis 18. E einschl . 2400
. 19. u . 20. . . . 2550
. 21 . bis 25. E ciiffchl . 2750 E
. 26. . 29. E . 2950
. 30. . 33. . 3150 E

und vom 34. Tienstjahre ein-
schließlich an . . . . 3400

II . Folgenden Lehrern wird vom I . April d . I . an ohne
Aenderung Per Termine für die Gewährung der folgenden
Zulagen eine Gehaltszulage von je 150 Mk . bewilligt:

Hinrichs II , Heuer , Reil . Tauelsbcrg , Lührmann , Eilcrs,
Schwartrug , Liencmann , Jndor », Alsma.

Aus aller Welt.
. Kadetten der Ostscitc ' .

Aus Ncwnork wird von Ende Mai gemeldet: Um Mäd¬
chen in die Falle zu locken , Kat sich eine Organisation ge¬
bildet , die sich . Kadetten der Lstscile' nennt . Sie besteht aus
Lümmeln im 'Alter ' von ungefähr 20 Jahren , die es sich an¬
gelegen sein lassen, die Bekanntschaft unerfahrener junger
Mädchen , namentlich eingcwanScncr und der Landessprache
unkundiger, zu machen. Ter . Kadett ' erhält , sobald er sich
mit einem Opfer angeftcundct dar, von der Organisation für
vier Wochen die Mittel , cs »u Theatern , Konzerten und billigen
Dcrgnügungspkätzcn aller Art zu führen . Innerhalb dieses
Monats muß er die Einwilligung zur Heirat erlangen . Tic
Ehe wird geschloffen , und am Tage nach der Hochzeit liefert
der . Kadett ' die Angetrante in einem verrufenen Hause in
oder außerhalb von Ncwyork ab . Je nach ihrer äußeren Er¬
scheinung wird für sie ein Preis von 50—300 Dollars bezahlt,
der zur Hälfte der Gesellschaft zuffießt, die ihrerseits dem
Kadetten nun die Mittel , neue Tpfer zu fangen, zur Verfügung
stellt, ja auch für die Kosten einer Scheidung von der ersten
Frau auskounnl . die ohne deren Vorladung leicht zu erlangen
ist , wenn ihr Aufenthalt in einem verrufenen Hause durch
Zeugen bestätigt wird . In der letzten Zeit wurden allein
vier solcher Sklavinnenjäger verurteilt . Tie Erbitterung der

Bevölkerung gegen dir verbrecherischeOrganisation wachst von
Tag zu Tag.

Eine Rhinoceroslur.
In Schönbrunn hatte man — so schreibt das . Neue

Wiener Tageblatt ' — bis in die letzte Zeit einen sehr
schweren Patienten — schwer in bezug aus das Leiden,
noch schwerer im Körpergewicht. Das vor nicht langem erst
cingetroffene junge Rashorn lag an einer bösen , mit Ent¬
zündungen verschiedener innerer Organe kompliziertenInfluenza
danieder . Dank der ärztlichen Kunst, einer außerordentlichen
Pflege und seiner eigenen wirklich rhinocerossiarken Raiur
überwand schließlich das Nashorn das schwere Leide » . Bei
der Behandlung gab es mancherlei Schwierigkeit : eine der
größten war die, daß man dem Tiere , so schwach und apathisch
cs auch m seinem Käfig hingestteckr lag . nicht allzu nahe
kommen durfte . Tenn auch ein schwaches Rhinoccros ist noch
immer furchtbar stark. Man konnte es daher nur aus einer
gewissen Entfernung beobachten. Wochen hindurch schwankte
vorerst das Krankbcitsbild ; das Tier schien einen Tag bester,
den andern sich schlechter zu fühlen , einmal fraß cs , das ankere
Mal nicht. Im Winter aber brach die schwerste Krankheit
bei dem Tiere aus ; eine bösartige , mit ausgcbreitctcn En :<
Zündungen einhcrgchcnde Jnffuenza . die wochenlang dauerte.
Run har sich das Tier dennoch dürchgearbeirer. Freilich, was
war das auch für eine Pflege und rationelle Kur ! Tas
Rhinoccros trank täglich fünf bis sechs Liter Camillenlhce,
mcdrere Liter Cbaudeau und mehrere Liter Rotwein . Jeden
zweiten Tag erschien während der kritischen Krankheit der
'Arzt pünktlich bei der Patientin . So gelang es schließlich,
die Äusgegebcne, die scheinbar dem Verderben Geweihte, zu
retten und zu erhallen.

» »
Tas Wetter im Juni

schildert Rudolf Falb , kessen Wcllersorschungcn mit der
Wirklichkeit allerdings oft genug nicht überein stimmen, im
allgemeinen als trecken, doch kommen auch einige Tage mir
bedculcitdcn Niederschlägen vor . In den ersten 0 Tagen des
Rosenmonds find diese Niederschläge spärlich. Tic Gewitter
haben einen meist trocknen Charakter . Tie Wärme steht koch
über dem Mittel . Ter 2 . Juni ist ein bedenklicher Tag
dritter Ordnung . Dom 10. bis 12. Juni treten bedeutende
und ausgebreitctc Niederschläge ein . Tie Gewitter sind häufig.
Ti - Wärme gehl unter das Mittel zurück . Tic Tage vom
13. bis 17. Juni sind sehr trocken . Tie Wärme soll zum T - il
beträchtlich über das Mittel steigen. Ter 16. Juni , ein
bedenklicher Tag zweiter Ordnung , macht sich durch trockene
Gewitter bemerkbar. Zwischen dem 18. und 23. Juni wird
c ? allgemein regnerisch, am stärksten etwa um den 22. Juni.
Tie Wärme sink ! tief unter das Mittel . Don 24. bis 30.
Juni soll cs im allgemeinen wieder trocken werden. Nur
vereinzelt kommen bedeutende Niederschläge vor . In den
letzten Tagen sollen die Gewitter zuiichmen.

Ein unheimlicher Fund
bei dem Güterbahnhof Friedenau bei Berlin gab am
Sonnabend abend im Westen Berlins zu alarmierenden Ge¬
rüchten Anlaß . Durch einen Arbeiter des Fuhrherrn Palicke
wurde eine menschliche Hand in einem Müllbaufcn
gefunden , und bald darauf wurden noch eine zweite Hand,
ein rechtes Bein , sowie ein Schulterknochen entdeck
Tie sofort benachrichtigte Polizei konnte alsbald feststellen,
daß es sich um anatomische Leichenteile handelte, die rom
Körper mittels eines chirurgischen Instruments abgetrenn:
worden sind.

» »

Vermischtes.
Ter Kaiser hat sein Erscheinen auf der grün au er

R egatlabahn für den zweiten Tag der diesjährigen großen
Ruderregatta für Sonntag , den 16. Juni , zugcsagl. An

aber wenn ich geglaubt halte , auch hier gelte das Wort:
„ Zahlt nur , o zahlt , dann ist's erledigt , ich entlaß Euch
unbehelligt, " dann hatte ich mich geirrt . Es mußten erst
verschiedene Protokolle ausgenommen werden , und das
dauerte viel Zeit , oenn nach jedem satz , den der Rujje ge¬
schrieben hat , trinkt er wenigstens erst ein Glas Tbee
und raucht wenigstens erst zwei Zigaretten . Endlich hieß
es, am Nachmittag könnte ich den Schein in Empfang neh¬
men — aber natürlich bekam ich ihn nicht, ebenso wenig
am nächsten Tage , und der übernächste Tag sah mich wie¬
der stundenlang au » dem Zollamt sitzen und warten . In
meiner Berz :oeiflung wandte ich mich endlich an einen
höheren Beamten der bei der Ankunft des Schisses zugegen
gewesen war und es mit angesehen batte , wie ich den
Schirm abgab . Ich klagte ihm mein Leid und fragte , was
ich thun solle, um die Angelegenheit endlich zu erledigen;
mein Urlaub sei nur kurz , und selbst der allmächtige Zar
könne doch nicht von mir verlangen , daß ich lveiter nichts
tkäre , als msi dem Zollamt herumzuliegen und zuzusehen,
wie seine Beamten Thee trinken . Er hörte mir geduldig
zu , dann sagte er ganz ruhig mit der halb singenden Aus-
svrache der Ostscebcwohner : „Warum sind Sie aber auch
so dumm ? Hätten Sie einjach gesagt , der Schirm ist alt,
dann wäre olles gut gewesen . Wenn Sie nnederkomm ' n
nach Rußland , werden Sie klüger sein ." Mit einem Hand¬
schlag Hab ' ich das dem Braven versprochen . — Als ich
abreiste , war die Zoll ^eschichte noch nicht erledigt , meine
Schwägerin hat den Schirm nie zu sehen bekommen , nur
einmal glaubte sie ihn zu sehen, als die Frau eines
Zollbeamten ihn spazieren trug , und so ganz trügerisch
wird dieser Glaube wohl nicht gewesen sein ."

Eine Schmugglergeichichte jagte nun die andere.
„Etwas Sonderbares ist mir einmal passiert, " erzählte

ein Herr . „ Zch kam von Brussel , uno in dem Nichtrauchcr-
couvce , das ich benutzte , fuhr anch eine Tame mit unS.
Schon »ange , bevor wir uns der Grenze näherten , sing sie
an . sehr unruhig zu werden , so baß ich mich schließlich er¬
kundigte , ob sie sich unwohl fühle . „Nein , nein , das nicht,"
gab sie zur Antioort , „aber ich habe mir den ganzen Leib
mit Svitzen umwickelt und bin nun in furchtbarer Angst,
v ich sie über die Grenze bringe Aus der nächsten Station
stieg der Beamte ein . „Hctt »eu die Herrschaften etwas Ver¬
zollbares ?" srag . e er Ei » allgemein , s „Nein " war die
Entgegnung . Trotzdem sah der Zollbeamte sich suchend im
Eonpee uin und rrü >te jeden Einzelnen sehr scharf . Ta
sagte plötzlich ein Here , der mir wir in demselben Eonpee
saß : „ Untcriuchen Si : die Tame , sie hat unter ihren Klei¬
der » Spitzen verbergen ." Zch war starr über diese An¬
geberei , die Tame siel last in Obumacht . aber das hals ihr
nichts , sie mußte ausstergen und iam erst nach einer halben

Stunde in Thränen au ' gelöst zurück. Gleich daraus seyie
sich der Zug wieder in Bewegung , und während der Fahrt
machte die Tame dem Herrn die bittersten Vorwürft . Ter
hörte ruhig lächelnd zu , schließlich sagte er : „ Schellen
Sie nur , gnädige Frau , ich nehme cs Ihnen gar nickt
übel — aber es ging wirklich nicht anders . Ter Beamte
sah mich so prüfend an , daß mir kein anderer Auswea
blieb , als Sie anzugcben — nun kann ich es ja sagen : ia>
habe nämlich nicht nur den Oberkörper , sondern auch meine
Beine und meine Füße mit Spitzen umwickelt ."

„ Und die Moral von der Geschickt' ? Stets schmuggle,
doch verrat ' es nicht, " zitierte ein Herr.

Endlich hielt der Zug in Karlsbad . Au » dem Dahndos
in der Gepäckhalle herrschte ein unheimliches (»cdräuge:
Tie berühmten cingepökelten Heringe haben mehr Lust
zum Leben , als wir es in der halben Stunde halten

Neben mir stand der große Herr , wir halten uns sehr
angeireundet und verabredet , täglich zusammen Spazier¬
gänge zu machen , aber nicht zu weit , denn für das Lausen
war er nicht . Zn beneiden waren nach seiner Ansicht nur
diejenigen Kurgäste , denen der Arzt aus irgend einem
Grunde das Gehen verboten hatte . Nun warteten wir
darau », daß unsere Kosser revidiert würden . Alles drängte
und schob nach vorn , der große , starke Herr in seinem
dicken Pelz schwitzte, daß er vor unseren Augen zusehends
dünner wurde.

Und plötzlich iam von der einen Seite her rin Truck,
dem ^u widerstehen unmöglich war , wir wurden ancinan-
dcrgcpreßr . gleichsam anemandergeschweißt , nur ging fast
der Atem aus.

„ Aber so drängen Sic dock nicht so !" ries der Ticke
mit tadelnder Stimme , „ Sie drucken mir ia meine ganzen
Zigarren kapnt !"

Toch kaum war ihm das Wort entfabren,
Möcht ' er 'S im Busen gern bewahren.

ES war zu spät — die Zollbeamten halten seinen
Klageruf gehört , sie untersuchten ihn , und das Resultat
war für ihn sehr traurig . Er mußte bezahlen , daß ihm die
Augen übergingen.

Tie Schuld hatte er allein . Warum hatte er eS ver¬
absäumt . die Zigarren wieder in die Handtaiche zu legen?

Auck das Schmuggeln will gelernt sein . . .
Täglich geht hier der Ticke ivenigstenS sechsmal an

mir vorüber , aber er kennt mich nicht mehr , und ich glaube,
er wird es mir bis an mein Lebensende nicht verzeihen,
baß er bei dem Schmuggeln hineinnet.

Es ist immer dieselbe (beschichte: wer irgendwie hinciN-
fällt , macht andere dafür veran ' wortlich.
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diesem rage kommt vor allem der Käiser'-Dierer zur Ent¬
scheidung . — Ter österreichische Konsulardeamte Carl Freiherr
von Ko ö k er , 26 Jahre alt , hat sich infolge hochgradiger
C -Hwermut ,m fr,evrichsruher Walde erschossen . Ter
Selbstmörder ist der Sohn des ehemaligen österreichischen Ge-
sandten in Teheran . — DaS . Mädchen für alles " . die Feuer,
wehr , wurde in Berlin kürzlich gerufen, um einen entflogenen
Papa ge, , der hoch oben aus dem Dache saß. wieder ein-
zusangen . Das . Mädchen für alles " hat in diesem Falle
adcr de» Dienst verweigert . Es streift an groben-Unfug. aus
solchen Anlässen die Feuerwehr zu alarmieren . — Ter Schau-
spieler Wrlfried vom Münchener Gärtncrplatzthcatrr er-
schoß ein junges sechzehnjähriges Mädchen und tötete sich
dann selbst durch einen Schuß in die Schläfe. Tcm Vernehmen
nach handelt eS sich um eine Licbcslragödie. Ten jungen
Künstler verband mit der Dame innige -Zuneigung,
doch mußte die Verbindung infolge persönlicher Ver-
halinisse als völlig ausgeschlossen betrachtet werden. —
Ein Segelboot kenterte infolge einer Gcwitterboe im
äußersten Kriegshasen ,n Kiel . Ter Einjährige Matrosen-
arilllerist Pfe,ser und ein Einjähriger des ScebataillonS
sind ertrunken . — Ein Waldbrand zerstörte 150
Morgen Forst in Skyren . — Bei schwerem Gewitter wurde
gestern in Zettitz ein Arbeiter vom Blitz erschlage ». —
Ein Polizeisergeant in Trier wurde am Freitag von der
dortigen Strafkammer zu 3 Monaten 10 Tagen Gefängnis
verurteilt , weil er im betrunkenen Zustande einen
Zahnarzt ohne jeden Grund verhaftete uiid « „sperrte. Er
halte sich auch des Hausfriedensbruchs , der Beleidigung und
der Bedrohung schuldig gemacht. — Bei Chossclles im Tepar-
tcmcnt Loire entgleiste gestern ein Personcnzug . wobei
die Wagen einen Abhang hinunter in ein Kornfeld sielen.
42 Personen wurden mehr oder minder schwer verletzt,
davon zwei lebensgefährlich. — Von den Stochers de Staue
bei Moittrcux ist ein junger Deutscher , Weng er ans
Heidelberg, adgcstürzt und alsbald gestorben. — Bei einem

Stieraefecht in Algecira» in Spanien wurde der Stier-
scchter Algabenow vom Stier gepackt , ein Horn drang dem
Stierscchter seitlich in den Hals und kam zum Munde heraus,
doch wurde ihm keine wichtige Ader zerrisse » .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 5 . Juni . Kursbericht drr Oldendurgilchen

8dar » und Leid - Banl . Ankauf Pertaus
3 '/, pCt. Deutsch« Reichsanleih «, abgest ., UN« öS: v« :

kündbar bis 190L . . . . V8.8» «!' ,35
3 '/. PL . do. vo . . . . . 9 !» »!'.5S
3vCt. do . de. 87.80 88 .35
4 '/, pCi Alte Oldenb . Konsvlt 9ö,S0 96,50
3 '/, pEl. Neue do . do. lhalbjährlich« Zins-

zabluiig. 9S .S0 —
3 vk: . do. do. . . . 85 86
4 pCt. Schuldderschreibg . der siaall. Bodenkredit.

Lnftall des Herzogtuitzs Oldenburg un-
kündbar bis lS06 . . . . l 00,75 —

4 PCt. abgcftempelt « do . do. 100.50 101,50
3 oCt . Oldenb . Prämien-Snleid« 13 (. ,85 13l,lS
ü '/> pCt . Vreußlich « kvnsolldierteAnIelh «. abgest-,

unkündbar bi« lSOS 98,60 90 . 15
3 ", rLt . Preußisch « konsolidierte Anleihe . 98.'.,5 99,50
3 pEt. do. de do 87,80 88,35
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis lvv7 100,50 —
4 pEt. Wlldesbauscr, Etollcammer,

Jeversche von 1877 99.50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihrn . io » .ro —
3 > i pCl . Buljadingcr, Gvldenstcdter 94 —

3s , pEr. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 93 .50 —
4 pEp NhchWprovinz-Lnleib« . . . . 103,20 103,50
4 pCt Teltower Kreit,Anleihe, unkündbar und

uiiverlosbar bl« 1 !«lS . . . . 101,60 101,90
4 pCt . Sächsiich « landwirischasilich « Kreditbritse 101 .30 101 .85
3 vSi. LudwigsdafcnerSradi -Lnlcihe 100,60 —

< pCt . Glcßoier Stadt -Anleihe , unlundbar und
unvtrlosbar bis I 906 . . .

1 pEt. itutin -Lüdecker Vrior.-Obligationen
4 vSt. Russisch« Südostdadn-Priorilaten, gar. .
1 pEr . alte italienisch « Stent « sSrut « von 4000 srk.

und darunter» .
3 pEt. Italienisch« Eilend -Prioritäten, garantiert

(Stucke v . Si.iur.nre an Vertäu« pül . hoher»
4 pEt. Psdbr. der Preuß Boden »üret - Sk: »Bank

Serie XVIIl , unkündbar bi« l9l»
v > , »Et Pia „ddiie,e drr Mecklenburg . Hyvoideken-

und Wechielbank , unkündbar bis 10 >5 .
4 püt do . do ., Sen « ll , « . l9 >0 .
4 vCt . GlaShutten.Pnoruäten , rücksaolda - 102
4 » Et. Warvs-Svinnerci-Pnon : . . ruck »abld . l ^b
Oldenb Landesbank -AtNen >40 vEt. Einzahlungu.

4 pEt. Zm« vom I . Januar»
Oldenb . Glasbüllcn-Lktien ( 4 vüt . Zm« v . I . Jan »
Oldenb -Po : tug. Dampsich -Rhed ^Aktien ( 4 pür.

Zm« vom l . Januar)
Waw» >v -Vnor -Akt. Ill .Em. lsvCr Zinsv . l Jan»
Wechsel au- Amsterdam kurz für st . »00 m Pt!
Ehcck aus London » I L. » -

„ » Ncw -Aock . I Toll . . .
Amerikanische Nol n . . . , .
Holländische Banknoten kür 10 Gulden .

Sn der Berliner Nori« notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihdank -Äklien —
Oldeneurg. Elienhütien-SkNcn lSugustieon» l2 >> pEt
Oldenb Berslcher . -Geielllchaiir- Akicn ver Sr . —

Diskont der Deutschen Reichs van! t pE «.
Larlehenszni» de d». S z E : .
Unser Zm« sür LLechsel 4 > , pEt.
d«. vo. Komo -Korreni S pEt.

100,50 101 .1»
100.50 —
97,70 —

96,90 97.45
5- .90 »9.45

98.70 9V

91 .20 9I .7Ü
98215 98,75
100 —
102

-

—

169,50
20,375 20,475
— 4 . 107»
4,1475 —

16,85 —

G.

LontinentsI

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge
die beste Bereisung.

Jeder Reisen trägt obige Schutzmarke

kanliimlrl krMcliM L kuüspekelir ÜWss . , Nzmmir

Im.
jagen » ick bsuks ckiv Ol-stnckungsn
Im sßksttlsuf «isn AisachmittsI ist
vr . Idomp8on ' 8 8kifvnpulvvr
Msric» 86st !ff^ st , cka » « orte alisr 8 «Ifsn-

spulvsr , unsi -rsickk an cksr 8pitrs , vvvil
«s noch bsuts von «lorasldsn unüdon-
ki-sMickon Lifts ist u«is ilamal » , als v»
«las vluLls « 8oifsnpulvsi ' war.

2u iisdvn in allen deesorvn iisnlilungsn!

113 ,vov lLA
neue fehlerfreie

sind bei Ladungen abzugeben.
Tie Schienen sind SO, 60 und 65 mm hoch, gelocht und mit

Laschen versehen.
Reflektanten belieben sich raschmöglichst mit mir in Ver¬

bindung zu setzen.

m . 1 . ke ^ ersdaed.

Gemeindesache.
Zwischenahn . Tie Frühjahrs-

besrchtigung der Aue und der neuen
Bäke hinter Ekern findet am 13 . Juni,
oormiuags 7 Uhr, am See ansangcnd.
statt.

Tie Anlieger haben die bezeichnet !!»
Wasserzügc bis dahin in schausrcicn
Stand zu setzen , widrigenfalls aus
Geldstrafe erkannt und die Mangcl-
vöste aus Kosten der Säumigen be¬
seitigt werden.

Tie Herren Bezirksvorstcher wollen
kündigen lassen.

Ter ISemeindevorsteher.
Fcldhus.

Verheuerung
von

Ländereien.
Eversten . Frau Witwe Wiech-

« aon läßt ihre bisher verheuerten

Ländereien,
ea. 8V Lcheffelsaat,

nachm. 3 Uhr ans.»
siückenweise aus mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend wieder verheuern,
wozuHeucrlicbhabcr eingeladenwerden.

Kapser , Auktionator.

Zu verlausenbillig
fast neuer Hand - Kastenwagen»
passend für jedes Geschäft, Bäcker-,
Milchwagcn rc.

H . Prüfer , Heiligcngciststr. IS,

Klee- und
Gras-Verkauf.

Edewecht . Am

Sonnabend,
den15. d. Mts .,

nachmittags K Uhr anfaagd .,
beabsichtigen zu Jührden und der
Unterzeichnete in ihrem Pfand oben
der Aue:

W Lch.-L B WM«
Alke M 8r«S. i>
Nßeilti Abltilttgk»,

ferner:

W 8ri§ is der n der
An liegeide» Wirse
.Je«

"
. M reichlich

2 TtWerk,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist zu verkaufen.

reaujliebhaber wollen sich beim Thor
im erstcren Pfand pünktlich einfindcn.
_ _ Lctjr.

Empfehle bürgerliche « MittagS-
tifch, mit Bier k>0 Psg.

I . Bock» Zeuabausftraßc 38.

Gras Verlaus.
Zwischenahn . Ter Hausmann

I . Brockhoff zu « schwege
läßt am

IiMl>z. de» ?. Ailid . 3.,
nachm. 3 Uhr ans. :

plm. 50 Tagewsrk
Gras,

gutes Knhheu liefernd,
psandwkisc meistbietend verlause»

Kausiicbkaber wollen sich in TirrkS'
Wirtshause zu Bnrgfelde ver
sammeln . — In der Wiese . Reih"
wird mit dem Verlause begonnen.

I . H . Hinrichs.

Gras - verkauf.
Zwischenahn . Herr W . Bertram

hierselbst laßt am

Sonnabend,
den 13 . Juni d. I . ,

nachmittags 3 Uhr ans .,

eine Mche
GraöuMee
— zu Ekenermoor und bei der Ziegelei
belegen — Abteilungen meistbietend
verlauicn.

Versammlungsort : Ekenermoor.
I . H . HinrichS.

Verpachtung
einer

WmMllst
Westerstede . Ter Hausmann H.

Siothcnburg zu lOodrnsholt will
seine daselbst bclcqenc »lim Gräperschc

Gastuiirtfchast,
nebst 12 Schossclsaat (starten- und
Weideland beim Hanse und be¬
liebigen Bauländereicn,

öffentlich meistbietend durch mich ver
pachten lassen, wozu Termin «»ge¬
setzt ist aus

Freitag, de« R.
nachniittagö 3 Uhr,

inMcnkcs Wirtshaus « zu Godensholt.
Ich bemerke , daß die jetzigen Pächter,

Eheleute Menke, nicht wieder pachten.
Rothenburg ist auch nicht abgeneigt,

die Gastwirtschaft zu verkaufen.
E . Wettermann , Aukt

Immobil Verlauf
in Ahlhorn.

Letzter Aufsatz
Wildest,ausr « . Ter Will Joh.

tderhard Brun » in Ahlhorn de-
absichtigt, seine daselbst bclcgene

Besitzung
zur Gcsamtgrößc von >6 h» 26 ar
!>2 izm , wovon ca. 10 ln» Garten -,
Acker- u. Wiesenländercic» nnd 6 '/, Kn
Holzbcsland und Moor , mit Wohn
Haus, Schweincstall, Speicher und
Schuppen , öffentlich mcisibiclend durch
den Unterzeichnete» verkaufen zu lasse»
Tie Stelle kommt sowohl gereift wie
im Ganzen zum Aufsatz

In dem geräumige» , in gutem Zu¬
stande befindliche » Wohnhaus « , st seil
lange» Jahren Gastwirtschaft Mil
bclriebcn.

Triller und letzter Verkansslcrmin
findet am

Slmnabkild,
dcn 15. J » » id . I .,

nachmittag « 1 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Ahl
Horn stall.

Bei irgend kiiircichclidcin Gebote
wird in diesem Termine der Zuschlag
erteilt.

Kaufgencigte ladet ei»
Joh . Mlttwollen , Aukt

Salzhering
vers. in zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
habe» , das ca. 10 Pjd . -Faß mit Inh .,
ca . 40 Stück, franko Nachnahme :->

L. Brotzrn . Hrrmassalzcrci,
ttzreitswald a . r. sisee.

( »̂» t erd. Fahrrad , . Adler' , billig
zu verkaufen. Weskampstr I I oben

Nadorst HI Zu verlausen r,»
schönes Knhkalb . I . Wctien.

Berkunf
einer

Hansmamisstclle.
Edewecht . Wir beabsichtigen,

unsere zu Osterscheps belegen«, »l,m
Gehrels'

Haiismannsstklle,
bestehend ans einem Wohnhaus «,
Speicher, Scheune und 3 !»,11,0.°> k»
Ländereien, nnt Antritt zui » l . Sllai
l !>02 stückweise oder »» ganze» öffent¬
lich »ieistöiclend zu verlause » .

Icrmiil zum Verlaus « »st ange-
setzt aus

ItMkStlls , denH . S . M ..
nachm . 1 Uhr,

»i 1» . Oltmrr » Gasthause zu
Osterscheps ».

Kaufliedhabcr werden sreundlichst
cingcladc» .

H . Lrtjc und E». zu Jührden.

ZwlNigS-
versteiizcinntt.

Ai« Donnerstag , de»
tt . Inni ds. Is . , nachm.
1 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierfelbft:

7 SosaS , l l Stuhle , 3 Sessel, 2
Schreibtische, 2 Kaffectische , l Sosa»
tisch , l Sekretär , 3 Nähmaschinen,
l Eckschrank , l Regulator , 3 Klcidcr-
schränke , l Teppich, 4 Spiegel , l
Kommode. 2 Tische , l Lcinenschrank
und viele sonstige HauSgcrälschaste».

ferner . So Herren -Anzüge
gegen Barzahlung zur
Berstrigernng.

IsUlos,
Elcricki tsvo llz icher.

Kohlpstanzrn , >(»<> Stück 10 Ps .,
zu oerkausc» Ph >lc>sopl »e» wcg S.

Ltreek bei jandkrug . Z» vcr-
kause » eine nahe am Kalben stehende

_ Ludw . Olrotelüschen.
Tonnerschivce . Zu verlause, , ca.

3 Juck bestes Mäbgras an der
HunrcEt . k 21 . <-anken.

Jntilco ( lo^ siuitämlo in : l ' arrelliia,
< »Iu» »u -I Slrtalli ^lul >el, Ilolr-
»eliaitrereivii , » ltv l -uuto l^upter-
» tloiic , lioinälcks »u >l hlünreo »u

liiiiison xoviickt.
S . 1 . -

llns - .znti -sniir.

Alle Sorten Gcmüse-
u . Äl '

nmcllpssanzcn
vorrätig

El . Tor » , Eversten,
^onersganq l

Knch rnschrnnte. Bertitow » ,
Tische , Stuhle u . Losa » billig.

Ilaststr . « , Hinterhaus.
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Sttt « gsnar » s »» k rirma , Strass « »» . Harrsr »rro »rr »vr L »r » vrrtvr»

Wüsting.
Am 2ou »tag , den SO. Juni

nachm. 3 Uhr anfangend:

ÄMieden
ES

verbunden mir
andere« Festlichkeiten.

» ladet fteuudlichst ein
H . Clauffrn.

^jlkridirzer
^ Ariegcr - Lmi«.

Am Sonntag , den S. Juni , abends
8 Ubr:

Versammlung
im Vereinslokal« .

Tagesordnung:
I . Aufnahme.
S. Besprechung verschiedener Ange¬

legenheitenzumBundes kricgerfest.
S . Dertnlung der Abzeichen der

Ausschüsse.
4. Verschiedene? .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen wird gebeten
_ Der Vorstand.
Wkttti - ktisifnfW

Edewecht»
«. G . m. u. H.

Am Do «uer - taz , den LS. Juni,
nachm. 5 Uhr:

Ksnsi'Llvöi 'sammlung
in Grftnm - Wirtschaft.

Tagesordnung : Entlastung der Bau-
komunsfio» und Geschäftsbericht,

Ter Vorstand.

Ludmti
'

ch . SnsiiMtti»
Vlsleletsäo,

e. G . m. u . H,
Ksnsi 'Ll - Versammlung
am Lonulag . den 16. Juni d . Je .,
nachmittags 5 Uhr, in otabes Gast-
Hause zu Wiefelstede.

Dage - ordnimz r Geschäftsbericht,
Genehmigung der Bilanz und Ent.
lastung des Vorstandes . Verteilung
des Gewinnes . Wahl von zwei Vor¬
standsmitgliedern . Bericht über die
ftattgehable Revision. Beschlußfassung
zu tz 4S Ziffer 2 des Genossenschafts-
Gesetzes

Jahretrechnun - und Bilanz liegen
acht Tage vor der Versammlung in
der Wobnung des Geschäftsführers
zur Eiwich: der Genoffen aus.

Der Vorstand.
Rabe . Siemeu . Lnken.

errelMIrhiile
in alle » Preislagen und grosser

Auswahl empfiehlt

^ oLllsrnsti ». LO,
Vertreter der als hervorragend rühmlichff bekannten

Firmen:
?. L c. 8sd! g . 8 . 8 . Sollielek'siil . Vleo,

liefert das anerkannt Feinste in gesteiften
Hrrrrnhülen,

SorsLüoo, Lllensnäi 'js. Itsllea,
in weichen Haarfilzhüten » das unübertroffen feinste

Fabrikat.
Mache ganz besonders auf den

um » 38 <Ai »ainnr
wiegenden öorsLljllo-kkkrslldul.
aufmerksam, ei» Hut , der in seiner Feinheit n.
Leichtigkeit alle - bisher Fabrizierte übertrifft.

Ferner führe die Fabrikate der ersten deut¬
sche» Firmen sowohl in den billigsten wie den
feinsten Herren - und Knaben -Filzhüten.

für Herren u . Knaben,
UM ' große Auswahl , — niedrige Preise. "W>

AnV SAZZe/v.

WrlsbtM «tt»»iIklistk> - Lerei»
< Olrlondruv»

Aeginn eines Zlnlerrichls -Kurlus
am Freitag , den 7. d. Mrs .» abends S llbr , im Landesgewerbc -Museum
_ am Stau . Honorar 6 Mark.

Ein fast neuer Asttderwage » so- 1 Siadörstl Zu vertäuseu ei« zwei-
gleich zu verkaufm . Rachruftagen j jährige L . n e ne.
« chüttingstr. K, im Laden links. Joha « » Wetjrn.

BlindtskritStrseß
4 «

in Osteriiburg.
Jerpachlung

der

vmlenMre
beim „Schützenhof"

m Mfivch . IÜ . zmi.
nackm . 5 Uhr.

Ärieiitr - Pkms
Ktzhori-Kshiibelk.

Zur Teilnahme an der Beerdigung
unseres veritorbenenffameradenTiedr.
Horst in Etzdorn versammeln sich die
Mitglieder am Donnerstag , den
O . Juni , nachmittags 3>„ Uhr, beim
Kameraden Emil KlSver in Etzhorn.

Orden , Ehren - , sowie Bundes¬
abzeichen sind anzulegcn.

Um volftähliges Erscheinen des
Vereins wird gebeten.

Ter Vorstand.

Verlorene «nd nachzu¬
weifende Lachen.

Verloren am Tonnlag auf dem
Wege von der Rilterstraße bis Lsiern-
burg 1 goldene Tamenuhr. Abzu-
gcben gcg . Belohnung Rilterstr . 1.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu eoulanlen
Bedingungen sowie Hypothekengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner äe Co . ,
Hannover , Heil .gerstr, 800,

Osternburg . Anruleihen Muckt
auf sofort LO .ooo Mk . und » OVO
Mk . auf erste pupillarisch sichere
Hyvorheken.

Tchützcnkofstr. 4. Otto Meyer.
2 X LO .OOO >« get . od . im ganz. z. Verl.
^ . ^ . Leboke,Rstllr .,Old . . Tbealerw . 1I.

Oldenburg . Zu belegen
Gegen Landhypothek
25,000 Mark n . 12,000
Mark zum 1. November
d. I . Gdo Meiners,

Aukt.

Wohnungen.
Zum I . Nov . Uuterwohnnng mit

Garten zum Preise von 275—325 Mk.
gesucht . Offerten unter 2 . SLS an
die Exved. d. Bl . erbeten.

Ostemiburg . Zu verm. möbl. 2t »^e
mit Kam , an j , L eute. Langenweg ISck.
Anst. j . M . erb, g Loais . Haarenstr . 22.

Gesuchtwird von einer sehr ruhige»
Bewohnerin ein fteundl . unmobl.
Zimmer mit klein. Nebrnraum , cventl.
auch Stube u. Kam ., zum l . Juli od.
Ende Juli d. I . Offert, u. 2 . -128
an die Expedition d . Bl . « beten.

Vakanzen und Stellen«
gesucht.

Sriftizn LusjWt
für nachmittags . Haarcnstr . 60.

Rester «» Herren od« Damen,
welche dn Pflege und Erholung be¬
dürftig sind, kann ich sehr gute und
billiae Pension Nachweisen.

Frau Horniger , Sleinwcg 8 ».
Für einen jnnge » M »n» wird so-

forl Beschäftigung gesucht , vorzugs¬
weise in schriftlichenArbeiten, bei nur
mäßig« Vergütung.

Frau Körniger , Tteimveg 8»

Schneidergeliilf«
^ ^ ^ ^

B ^ Geiken ^ er^str̂ S^

Sofort oder spater ei,
tüchtiger junger
Hausdiener.

Bllld. Llsnsäops,
Laugestr. 38.

_ O ldenburg i . Gr.
Gesucht ei« Tapezier!

gehilse auf dauernde Be«
fchäftigung.

Wrede , GMrrakk
lÄeUrn . wcjucht ri» Taugiuüeiü

G . Rowol d.

Arbeiter gtsuE
vWpf ^ eztzlsiMLlezdöiiö.

Düchtiger Verkäufers '
nicht unter - 4 Jahre , zuvnlässi« .sttebsame u. solideKraft für liolonialio.
und Tclikat . äeloil ä eogro» . Geheü
600— 1000 ^ c, u. fr . Tr . Off« :, ust.
2 . 320 an die Erved . d. Bl . erb

Gesucht auf sofort ein Madckem
Grüneür . 15.

E :n Viädche » für Siundenardeir
sofon gesucht . 3 Karlstrasie 3.

Gesucht aui sofort ein

für häuslich« Arbeiten.
Lraustrasse 8.

Eine Witwe mit einem Kinbe i .m
Stellung als Haushälterin in eirn,
kleinen Haushalt , am liebsten in La
Iladr Oldenburg . Offenen umer
2 . 327 an die Erpcb . d . Bl.

zrremjtM ii Wrstis.
Gesucht auf sofort eine zuverlässige

Wärterin.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 300 steigend bis
500 Junge Mädchen , welche ge-
sund und kräftig siud und eine Me
Schulbildung genoffen haben, werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt.
B : ste Zeugnisse sind erforderlich.

Anmeldungen bei der Direktion der
Anstalt.

zmmstlt i» Milk».
Gesucht auf sofort zwei zuverlässige

Wärter.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 400 steigend b 'A
600 Junge , kräftige und solide
Leute, die eine gute Schulbildung ge¬
nossen haben und sehr gute Zeugnisse
besitzen , werden bei der Besetzung zu¬
erst berücksichtigt.

Anmeldungen bei dn Direktion dn
Anstalt.

Ich suche auf gleich ia
>er Nähe von Berne eiu
unges Mädchen vom
;ande gegen gutes Salär
ür eine ältere » liebevolle
käme.
zakobiKr. 2. ftm Zttunk.

Haupt -Verm. -Kon : . :.
Nadorst . Gesucht auf sofort em

Johaa » Böetjeu.
Triclake . Suche a . soi. » . Magd,

»elche gut melken kann. T . Theilea.
Gesucht möglichst sofort ein

richtiges Mädchen
Ir Haus «

'
und leimte Gartenarbeit.
Frau W . H . Kraa,.

Rastede.

Äriistiges Mich»
für häusliche Arbeiten gesucht (sofort ».

Stchslliss Hotel i . Reßtmilt,
Bremerhaven. _

esucht kräftiger Laus»
che oder Arbeiter für
imittags.

Ofterstraye 4.
»»ki »aze >" t sofort eia

Stundenmädchen.
Ganderkesee t . Olddm Auf sofort

rin hies 2ckneideraeseur . dauernd«
Beschäftig. I . Busch - Schneiderinstt,

chligcr « »chhalter sucht Stuiüml-
' ftigung od« fesie Slellung.
« ten unt « 2 . 32V befördert

Beraätwartläb ib di« Redecktio « : vr . A. Heß für den JnsnatrnteU : P . Stadomsko Rotationsdruck und Verlag von B . Schars. Oldenburg.
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Ein ßngek der Kinllernis.
Roman von Gertrudc Warden.

Autorisierte deutsche Ucbersetzung von A . Braun » .
. . sAochdruck verboten.!2) (Fortsetzung.)
» , jungen Männer sahen einander verdutzt an.
Solches ^uedergeschmettertfeinwar gar nicht die Art ihrer netito
wäre, denn ein heileres, frohsiiniigerc« Geschöpj halte nochnie gelebt . Selbst wenn cs mir der Arbeit recht slau ging,und die Franks recht spärlich einkanien , so hatte sie es doch
slelS fertig gebracht , heiter zu erscheine» und aus dein
dürftigsten Material herrliche Luppen Iicrzuslcllcn . Und
jetzt meinte sic um nichts und wieder nichts , gerade als
der Winter mit seinen Extradcpensen für Fcuerungsma.icnal und Lampenöl usw . zu Ende ging , und die beide»
Löhne in ziemlich lukrativen Stellungen sich befanden.

Im nächsten Augenblick lag der weichherzige Pittor
vor »hr aus den knien, sie abwechselnd küssend und lachend.ES Ware nur Eisersuchl , ertlärte er , jetzt lachend, weil
er vor einigen Abenden das Porträt einer hübsche» CasS
chanrant - Längerin mit nach Hause gebracht und aus dem
kaminsims ausgestellt habe.

.Tu weißt aber doch, petite märe, daß sie noch lang,
nicht so hübsch ist, wie Tu ! Schüttete doch nicht den »Dpi!
Jeder bewundert Tich — der Kapitän GLrault und Mo » ,
sieur Berlin und Toktor (Mies , weißt Ti , doch ! Was?
Noch mehr Thränen? ! Halt, Tudlcy" , ries Bittor , sich mit
einem komisck)ei> Ausdruck von Verzweiflung nach seinem
Stiefbruder umdrebcnd , „erzähle Teinc Ncuigleit , vi" ' -
leicht laßt unsere petiw mies sich davon zerstreuen!»

Dieser Aussorderung Folge gebend , faltete Tudlen das
Zcrtungsblatt auseinander und sing an, das mit „Revcis-
worth " überjchriebcne Inserat aus den „Angstsvaltcn " vor
zulesen. ,

Doch ehe er bis zum Schlüsse gelangt war. hatte Ma
dame Liktoirc ihre Thränen getrocknet und saß . ganz Lhr,
kerzengerade aus ihrem Stuhle . Wie er hernach das Blatt
niedcrlegte , sprang sie wie elektrisiert aus . »ahn, es hastig
in die Höhê und las mit erhitztein Gesicht und von Ans-
regung leuchtenden Auge» de » Ausruf nochmals laut vor.
Tann tanzte sic unter schwenken des Papiers im Zimmer
herum und drückte schließlich ihre beiden Söhne über¬
schwänglich ab:

„ Endlich " , ries kjc , „ ist es gekommen — daS Glück,
von dem ich hoffte, daß cs eines TageS komme» werde?
Sicher ist cs daS Revclswort' sche Geld, das vor IG) Jahren
zuerst von Euren , Urgroßvater erworben wurde , und von
welchem jetzt etwas an Euch fallen wird, meine guten,
braven Jungen , die Ihr so schwer gearbeitet habt und so
arm gewesen seid — so arm, daß Ihr manchmal tage ,
ja wochenlang von Brot und käse und ein bische» Salat
habt leben müssen ! Aber selbst dann. »>enn Eure Börsen
falt ganz leer waren, wolltet Ihr auf alles verzichten , —
auf Eure Zigaretten, Euren kasscc — aus alles und jedes,
nur damit ich nicht darunter leiden sollte . Ach , Ihr bürst
nicht glauben, daß ich undantbar sei und Eure kindliche
Liebe vergessen habe ! Nun aber, habet acht, wird s kein
Ringen mehr geben, kein Tarbcn mehr ! Tiefe anderen
Revelworth 's , die sind reich — o , ungeheuer reich ! Eue»
seliger Vater mochte gar nicht sprechen von Eurem bösen
Großvater, der ihn verstieß , weil er nicht in sein Geschäft
eintrcten wollte , und mit ihm zugleich auch Eure » Lnkel
.Harold aus dem Hause jagte. Ich weiß aber , wie reich
Euer Großvater war, und daß er alle- Eurem Lnlel John
hinterlas,cn hat. der seine reiche Cousine Margarete hei¬
ratete und ins Geschäft seines Vaters eintrai . Also —
hört mich an ! Ich kan » mir denke», was vorgejatlen ist:
Euer Lnkel John und seine Gattin sind alt, dem Tode
nahe . Vielleicht haben sie keine Kinder und sagen sich:
Air wollen das gcihane Unrecht wieder gut machen. Wir
haben alles genommen , jetzt wollen wir unserem Bruder,
unseren Brudcrslindcrn ihr Teil zurü.',

'geben . Tann haben
sie ihren Lacküvalter kommen lassen , und dieser hat den
Aufruf cinrücken lassen, und Ihr beide werdet mit ihm
verhandeln und im Triumph »ach England reise» , um
von Eurem Eigentum Besitz zu nehmen !"

Und jetzt, nachdem Madame Viktoire sich außer Atem
geredet , sank sie auf ihren Stuhl zurück, noch bebend vor
Erregung ganz Thränen und Lächeln,

Tie kürze, von lebhaften Geste» begleitete Darstellung
der Mutter machte aus ihre beiden Zuhörer einen charak¬
teristisch verschiedenen Eindruck . Viktor klatschte enthu¬
siastisch Beifall, da seit« sanguinisches Temperament sich
von ihrer Hossnungssrendigkeit mit sortreißcn ließ , wo¬
hingegen sein älterer Bruder, der nie leicht in die Lüste
stieg , seine Gelassenheit behielt.

„Erstens ", begann er , „ wissen wir nicht bestimmt , wer
den Ausruf hat emrücken lasse» . Ferner kann der Lnkel
John jetzt cme sehr zahlreiche eigene Familie, Sühne.
Töchter und Enkel, haben . Und die Kunde betrisst aus
alle Fälle uns nicht allein, sondern auch die Nachkommen
unseres LnkclS Harold , der sich , wie uns bekannt , mit
einer vornehme » Italienerin verheiratet hatte und recht
gut eine Kinderschar hinterlajsen haben kann , als er
vor zwölf oder dreizehn Jahren durch einen Absturz in
den Alpen das Leben verlor."

„Er wird eine Tochter hintcrlasscn haben ", ries Ma
dame Viitoire. „eine Tochter , schön wie ein Engel ! Und
Ihr werdet Euch i » sie verlieben und sie heiraten und
Euch in - Vermögen teilen !"

„Welck-rr von un - wird sie heiraten?"
„ Ah — bah ! T « S weiß ich nicht ! DaS müßt Ihr selbst

unter Euch abmachcn ! Ldcr cs lünnen ja auch zwei Töchter
da sein —"

. Oder zwei Söhne ! LH, 1 'eiit«, wie die Hoffnung mit
Dir durchgeht ! Bcdenlst Tu denn nicht, daß ledig zu
bleiben , jür Viktor und mich Pstichl ist , um jür Dich zu
sorgen ?"

Tudlen sagte e» lachend , au - seiner Stimme aber tönte
lie ' rS Etchhl. Doch seine Sliesmutter lachte wider Er-
warten nicht . Sie stand gerade hinter jrine.n Stuhle und
Hopste ibm zärtlich , - och schweigend aus die Schulter.

Danach nahm sie ihren Platz wieder ein und fuhr schein¬
bar mit dem Frühstücken soct , aber ihr ' Hände zitierten
hestig , und nach nur wenigen Augenblick, >, legte sie Messer
und Gabel wieder nieder und bat Viltor, die Weinskajche
zu entkorken

„Ich bin furchtbar durstig , ganz ausgetrocknct . wahr¬
scheinlich kommt es von der inneren Ausregiing, " erklärte
sie „ lind dann will ich auf Eure Gesundheit trinken , und
ans Euer Wohlergehen in Eurem neuen Leben in Eng¬
land !"

„ klnscrin neue » Leben meinst Tu doch !" äußerte
Viktor , betroffen von einem Laut im Tonfall ihrer Stimme,
und hielt , wie er sich eben mit dem Korkzieher in der Hand
vom Tische erhob , sie aublickend , iuue . „ Und Tu sagtest
auch, wir reisten nach England !"

„Ganz sicher werbet Ihr Hinreisen , um Euch als die
Löhne von Tudlen Revelsworth zu legitimieren Und dann
hat Tudlen doch stets den Wunsch gehegt , im Heiinatlaud
seines Vaters zu leben : und Tu auch Tu , » ie : n Lohn,
Haft immer große Vorliebe für England gehabt"

. Tu , petite märe, aber nicht ! » ries Viktor. . Tu hassest
ja das englische Klima , die Nebel : daun wirst Tn bei
der Uebersahrt vielleicht auch seekrank. T» wirst stoch
nicht annchiileu , Dudle » und ich ivüroen »ach England
übcrjiedeln und Tich hier allein lassen ?" schloß er mit
heilerem Lachen.

„ Ach was," siel seine Mutter rasch ein . „ ich könnte
ja möglicherweise auch nicht allein sein , sichst Tu . konnle
Fr, »»de haben ! Und Ihr werdet Euch später verheiraten,
Ihr beide — o, ich bin überzeugt, es wird eine Eonsinc
da sein , oder vielleicht auch zwei holde cngl >>che Misses
mil seinem Teint und so hoch gewachsen wie Tudle» ! Tann
werdet Ihr sagen : „ Was brauchen wir jetzt, da wir unsere
eigenen Frauen haben , noch die Ileine Mutter '?" L . schaut
doch nicht jo zornig ans ! Ich meinte es ja Nicht böse!
Bcdcnlt aber , daß ich ait werde und mit der Zeit vielleicht
auch trage. Daß Ihr von den« Revelsworthschen Gelde
etwas bekommen würdet, iviißtc ich ia nicht ! Und vielleicht
überlege ich und sage mir : Hier ist eine Aussicht vorhanden
zu einer guten Versorgung , damit ich nicineii braven Löh
»en nicht länger zur Last falle und mein eigenes , hübsches
-Heim haben tann — ein hübsches Logis in Paris und eine
reizende Villa ans dem Lande und itOttgi) Franke » Renten
jährlich . Seht Ihr , nicht jeder Fra » bieten sich solche
ENancen , zumal einer , die keine Mitgist hat und im Mai
vierzig Jahre wird !"

Tudlch und Villor waren am die Iüße gesprungen
und stierten sie mit weil'geöjsncle » Augen un.

. WaS denn, peiile mLro !» ries der Ersierc . . Ist eS möglich,
daß Til Tich verheirate» und nnS verlassen willst ?"

„Tn darsst nicht sagen : Euch verlassen !" widersprach
die Mutter und sattere bittend die Hände , während ihre
Augen von Thränen iibcrslröinten . „ Ich wollte ihn nicht
nehmen , bis er versprach , daß unser Heim auch da- Eure
sein sollte , und daß Ihr jeden Herbst zur .Kaninchenjagd
bei uns weilen solltet ! Ich weiß doch , wie gern Tn Ka¬
llinchen schießest, Viktor ! Und daun hat er auch Pscroe
und eine vorzügliche Bibliothek ; auch ei» Tennisplatz ist
vorhanden . Und Tu . lieber Tndlci ) , bin doch ei» großer
Freund vom Tcnnisspicl und

. Aber, wer ist cs denn, I 'elii« ? Tu bast uns nie etwa!
gesagt , und wir baden » ick» die leiseste Vorstellung . Und
wenn Tu wirklich entschlossen bist, ihn zu heiraten, wann
soll dann die Hochzeit stattsinden ?"

„ES ist Toktor GillcS !" schluchzte die Stiefmutter,
ganz gebrochen und ihr Gesicht niil den Händen be¬
deckend : „und ich — ich habe mich heute morgen mit ihm
trauen lassen ."

Aus diese erschreckende Kunde folg,,' Totenstille . Wie¬
der sahen die Brüder sich an . Viktors Angesicht von jähem
Groll überschattet . Tndlehs Züge druckt . » Staune » und
Bedauern aus.

„Ist ' S ihr Ernst oder nur Scherz ?" flüsterte der
Jüngere.

„Es ist ihr Ernst." hanchto Dudlrij Ziilack. „ Und es-
gcnttich ist eS nicht zun» Verwundern - sie ist noch so
jung und niedlich ! Wir dürfen nicht selbstsüchtig sein und
uns unzusriedcn zeigen , da sie doch so sehr gut mit uns
gewesen !" '

Keiiicr " pon ^deii vvid-sü 'siktigvs, Diiinüern Halle sich w
vor die Seele gesühn. wie ihr Leven ohne ihre neuere , g» l
herzige , fleißige , kleine Freundin und Trösterin sein
würde , »nd der Gcdanie , daß sie nun süc sie verlor,n und
im Begriss stehe, ihre Znumst inem verhältnismäßig
Fremde » anzuvcrtranen, traf sie wie , »» wnchtig . r,
schinerzvoller Schlag.

Tudlen. der Sclbstbeherkicytere und weniger leicht
Erregbare von ihnen , erlangte seinen Gleichmut zuerst
wieder.

„Laß un» aitt Tein Glück anstoßen !" ries er heiler.
„Warum aber ist Doktor Gilles nicht auch anwesend beim
hvchzeilssrühstück ?"

„ Ich dachte, Ihr würdet mich zum letztenmal lieber
allein jür Euch ha -cn," erwiderte die Sttesmni.' er , ihren
Kops ansrichtend und die Thränen trocknend . „ Und dann
mußte ich Euch das Geständnis doch crst ableg - n und
konnte doch nicht miss , n , wie Ihc e ^ ans » hmcn würdet!
Ich habe gezittert, lann ich Euch versichern , und wagte
nicht , Euch zuvor davon ln Kenntnis z » setzen , damit Ihr
mich nicht , weil ich von Euch ginge , für herzlos Hallen
möchlet . Zugleich mußte ich aber auch die andere Leite
in Betracht ziehen Toklor Gille» ist erst sünsnndvierzig
Jahre , groß und jchön, gülig und reich , ei» höchst ttiletti
seiner und liebenswürdiger Mann, und unser Haus ivird
WS Eurigc sein . Und daß mir noch ei» vciralsanlrag
gemacht werbe , ist doch kaum wahrscheinlich . ToklorGille«
glaubt, ich wäre erst skedennnddreißig Jahre , und Viktor
zwanzig : eS thut ja aber nichts , wen » er das denkt ! Ich
jabc Thränen vergossen , daß ich Euch verlassen muß —
Ihr wißt nicht , wie sehr ich qeweint habe ! Tie gütige
Vorsehung ater betrachtet erlichtlicherniaßen meine Ver¬
heiratung nicht als ein Unrecht , da sie tn anderer Weise sür
Euch sorgt — durch Zuwendung eine » Tille- des NevelS»

worthjchen Vermögens. Un : » » » . me»»' >,eb>» . guien
Jungen , wollt Ihr m »r , um : . - ' ,» »I, Euch alles gebeichtet,
verreiben , auch nicht ut .k i» bim » , wen » »t> » >>»> jetzt
zuruckz»'he . um i » eui Relielbiiuui auzul ge» '

„ Mn dem Zweieinhalb-UNr - Zuge retten wir nachDr.
Gilles' Schlößchen a > Nun gebt in » »» ich »och einen
>i»ß . inclne lieben , guten Jung,» ' U» a nicht wahr, Ihr
wollt nur nick» zürne» unb mich >ür , si,>>ii » ch und herz¬
los hatte » , weil ich Euch verlade ' wieoeiholle sie «tehend.
„Ich Nabe eine treffliche , ältere Person engaguri . oie snr
Euch kochen » nb nach dem Rechten sehen soll , und —"

„Nun lau - ' aber und zieh ' Tich ra,ch an , Liebe, sonst
wird ' -) r» spät '" madnke Tudlen.

- övriseduiio iokal_
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Jmuiobilverkanf.
^ >m Auftrag « wttde ick dir an der

Nebenstraße ( früher 3 . Ehnrrn-
stratze ) u: : ier 9K. 2 l belcgme

Besitzung
zum öneiulick uicistbietcudeu Verkauf
dringen. Tritter Brrtanfstermin
ftttzl an aus

Donnerstag,
ven 6. Juni d . I .,

nachmittags 8 Uhr.
bei Herrn Kauiman » und Wirk
v. d . Ecken hiers . , Ehuernstr . 35.

Tas Haus mir großem Stall in
kn Jahre 1595 neu crbaui , Kar »wei
große^ raktisch eingerichteteWohnungm
nur separatem Eingang . Wasser¬
leitung isr vorhanden.

Tie Nebenstraße wird demnäckn
«sn der geplanten großen Ringstraße
durchschnitten; sie hat eine besonders
ruhige Lage inmitten hübscher Gatten.

T ir Verkaufsbedingungcn sind
günstig.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag sofort erteilt.

ZtM. 5. Kuli. ^ 8 ^ 61-,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Halisulanilsbau-
LeMihtilllg.

Dir zu Nordermoor belegen«

Hausnmrmsftette
de-

"
Hausmanns I . G . Hatzen zu

Dalsper , ca. 60 Juck Klei - und Moor-
ländercien mit kompletten Gebäuden,
habe aus längere Jakre aus der Hand
anderweit zu verpachten, da der jetzige
Pächter die Pachtung aufgicbt. Tie
Stelle in sehr einträglich und leicht
>u bewirtschaften. Reflektanten wollen
sich beim Eigentümer oder beim Unter¬
zeichneten ehestens melden.

Grostenmeer . E . Haake. Aukt.

Jmmobilvertaus
z» Allkidsis.

Zwischenaho . Ter Köter Gerd
Marken zu Elmendorf will seine
daselbst bclegene

Köterei,
bestehend aits guten Gebäuden und
plm . 13 ks Gatten - , Acker- u. Wiesen-
ländercien , stückweise oder im ganzen
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . resp.
nach beschaffter diesjähriger Ernte
öffentlich meistbietend verkaufen kaffen.

Es gelangen für sich zum Aufsatz:
1 . der Rumps mit dem Wobn-

bause und 3,66 da — 43 Sch.-S.
Ländereien,

2 . derNcukamp, 1,55da -- -22Sck - 2 .,
3. der Tannenbusch im Wildbrooks¬

moor, 12 Sch. -S .,
4 . der kultivierte Placken daselbst,

3,68 Hs — 44 Sck^S .,
5. die Wiese, 2,45 da — 5 Tagewerk,
6. Tie Scheune zum Abbruch.
Tritter und letzter Verkausstermin

ist angesetzt auf

Donnerstag,
- m 13 . Juni d . Zs

nachm . 4 > , Uhr,
im Elmeadorfer Rähleahaasc,
wozu Kauflustige cingeladen werden
mit dem Bemncken, daß in diesem
Termine der Zuschlag ersolgen wird.

Feldhus , Aukt.

Gelegentlich des 28 . Gastwirt»
tnges soll eine

Juni
Gegenständen für Hotels und Rests»
rants stattfinden.

Anmeldungen sind bis zum 7. d . M.
an die Herren Ferdinand Rawe.
Theodor Metzer und Carl Wille,
Langcstr. 26, zu richten.

Tie zweite »nd letzte Ber
sammlnug in dieser Angelegenheit
sinder statt am 8 . Inn », abends

, Uhr. im Hctel zum Kronprinzen,
Grünestraße .'

Wechlotz.
Stnte.

Zu verk . eine 8jährige
_ Georg Eiting

Kchlaß - Auktion.
In dem am

Sonnabend,
den 8. Juni d . Is^

nachm . 2 Uhr.
im großen Saale de- Hcttn Böselcr
hicrsclb ' t siallfindenden Zwangsrerkaus
kommenseruer folgende Nachlaßsacken
mW zum Verkauf ( öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ) :

I Sofa . 6 Polsterstükle , 4 Rohr-
stüdle, 1 mah. Zosatisch. 1 mäh.
Kommode mit Glasaufsatz , I Kom¬
mode, 2 Tische . 1 Korblchnstukl,
1 Glasschrank. I Bettstelle, 2 vollst.
Betten . 1 Waschtisch, I Teppich,
2 Tischlampen, 1 Dandubr , 1 Weck¬
uhr , 7 weiß« Blumentöpfe , viele
Bilder und '?kppsacken, 1 Plüsch»
tisckdccke. 3 Jach Gardinen mit
Bogen, versck . Leib- und Bettwäsche,
Kleidungsstücke, I Küchenschrank,
1 Küchcnlisch , 2 Kückcnlampen.
Töpfe. Eimer , Kummen, Teller und
sonstiges Küchengeschirr, 1 Asch¬
kessel. 1 Vogelbauer . I Karre,
sowie was sich sonst im Haushalt
vorfindci.

Kaufliebbaber ladet ein

Zttgjlr. Z . kulk.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Halisinlilliisbal!-
VtroochtilliS.

Im Aufträge des Hausmanns
I . G . Stühmer zu Ncucubrok
habe ich besten daselbst belegene,
z. Zt . von H . Hillmcr bewohnte

Stelle,
ca . SV Jück Klei - und Moor-
läudereien (darunter beste Fett
weiden ) , auf längere Jahrs unter
der Hand zu verpackten ; eventl . auch
mit weniger Weideland . Re¬
flektanten wollen ehestensbeim Eigen¬
tümer oder beim Unterzeichnetenunter¬
handeln.

Grostenmeer . E Haake , Aukt

I . 81kL§8bui'ger
KellHotlme!
des Wännepvel -einb vom!

Koten tii -eur.
t. ovs« L I ?otto amt I-irts j
II Iv MIc.f 25 k»s. extr -r

Mm UM 'äML —24- s -rilMj

mdldsr ohne Lbragl

v. M . 4 -8,OOl
1 KvAf. 13,000 !
l Serv. v. 5l1e . 6000 -- 5IL. S0 « » !
3 6b «-. v. AL. 1000 - - AL. 30001
4 Oev . v. AL. 500 --- AL. LOOOl
20 Osv . v. AL . 100 - - AL. 20001
40 0ev . v. AL . 50- - AL. 2000 1
1506ev . v. AL. 20 -- AL. 3000 >
S00 6e ^ -. v. AL. 10 --- AL. 3000 1
000 Oev . v. AL. L --- AL. 4ÄOOI
1500 Osv . v. AL. 3 - - AL. 4500 >

eLxüeLU F LterLscker
rmä M Lokldn.

V1 - KL« UeL»ts» SL»äv LvS ä »»
G v»ret»»tO OvsieLt ^

sors« Lu KokrTtls- « Feuchell »O
F «e» »»echV«»k»>»» »„ . « »» »' . . List«
ft» eme « 4 4» M'chejren »2d «tettre»

La - elleLle eftke - « re k«r« r« e».
datz s«r « , , K » » zet » « » d Falte » de»
Sesicht «t .O »» « ers » , » ssen .Wlitefter.
Naseirtte »̂ 1» » ei » « » erschwi » » «,
«ach »»« »Ktst * »L
d»4 belle Lo»fh»« . Lämr »» ; »-, » oNkhos»
V^eqe »»> Ha« -veftch4 »« »» H42Mel , ver»
llTLbar «»»tele» »er Harre. E -Hk«
leAkOteit « O L»vsrr»»rtzäteL kK
»sch tza» « tirrlich»« d«ch« Z,h »p,tz
« in «!. Vrr »er»- rchr« » ». das Tel » Id»
säet z » rtcki » eeA » tte » . » en» » a» » rt

»rcht s»Friede» rL.
» « d »Ach« 1 Ue»i hsrich « Eei ê demetzt.
Lee « »» »! te »»tzt. dlnbt e» sG

Urei » » «, Stick VL
» v tck « 1 »ch« « S » ck » 1 « »».
lr Stick Vt — Part » betrat dei »sr-
chen̂ a Gelde ^ etckmeq »o» t S :»Z M
»»» » «- » « » St -icke» »0 L* G Ser Nach».
»» Gs. » eh, . Srke^Hmrk« » erd«A » A»HUr»L
N» r» » »» durch d - 4 0 «»er»1.
r<»at Lle«§ilO4 Ssttk, veetia
Mrrei d» »» , rr.

Äm gut erhaltener Lpornvage»
wird zu kaufen gesucht.

Frau Koeniger , Steinweg 3 ».

meines

Ltahl-bhaWloll-Rethen
Modell

übertriffl in Ausführung , einfacher und leichter Haiidhabung alle «,
was bisher in Pferde -Rcchen gcliefttl wurde.

Tcnjenigen Hotten Landwitten , welche den besten Pferde-
Rcchen anzuschaffen beabsichtigen, kann ich den

Ltihl - Wiiiiiitt - Rcht« Met M
auf das Angelegentlichste empfehlen.

Um mein Lager in Tiger -Rechen , Heureka Rechen :c . nun

zu räumen , habe ich für diese Sorten die Preise von heute ab
herunter gesetzt.

ül. 1 . kexersbseli.

V . lM . WlMfM.
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lager in ,

WM- l -UXIISVLßvlI,
circa 50 Ttiick. nur eigenes Fabrikat , in gütige
Grinnerung . Auch fertige « ach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge¬
brauchten Wa ge » , teilweise wie neu.

« ütrlsr -s
keilfair - Siegel
aus 6smsnt ist llss » scsi
6er Tuhunff.

Unübertroffen!
Xonlcurrenrlo « I

8ch5uer , karheoreieher,
effektvoller , leichter

soliäer , haltbarer,
netter - turcl sturmsieke-
rer , vor allem aber ds-
trLcblliotz dilligsr als

jeäes auäere Lach . Amtlich unä fschmäurüseh auts Oläurenckste
bcZutaebtet . Orossartixe LrkolAe übers » . krobeu rioä Xosten-
- nschläFe äurcb ckie Lewentvrsrenfsdrilc S.

Lurg 8ticlcbsursn io Vetfrieslsnck.

? 8LlockodIkll u . MdkkMMeii
^ empfehle ich jetzt »roch z« Tom«

HsrIkll . ?opWley,
empfehle ich jetzt « och z« Sommerpreise « .

Äm pftrdemarkt-
» » »»- » — _

— pkllh . —

8 ^ Gänzlicher Ausverkanf
Wegen Auseinandttsetzung sollen die noch vorhandenen Möbel,

als : nostb . und eichen Buffets . Bertikows , Ltühle , Spiegel , Kredenz.
Serviertische . Nähtische , Snlonsäulcn , Garnituren und einzelne SofaS
billigst verkauft werden.

irosbudolll » L V ^ LSlbÄS.

bLlldolldoiwor,
garantiert rei», pr . Fl . 76 16 ^ l.
» 65

Weinhandlung Earl Wille.

WeniMMlie l.Müe§bM
Für die

bevorstehende Reisezeit
empfehlen wir die Benutzung der in unserem Gewölbe (Stahlkammern ) be¬
findlichen

Tresor -Facher Mesj,
welch « wir zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und sonstigen Wert-
gegen ständen auf kvrre odn länger « Zeit vermieten.

Auch übernehmen wir die Aufbewahrung von Wertgegenständen
jeder Art in verschloffcaen Paketen , großen und kleinen Kisten, Koffern usw.

VLo v1i »slLl1on.
Icksi »lLvl . Irr IN Vlsolr.

Haus -Verkauf.
Tas Haus mit Garte » Brüder-

snaß « 18, Ecke Blumenstratze, ist preis-
wett zu vrrka »fe«.

Näheres Brüderstraße l » bei Ober¬
inspektor Geotefrnd , innerer Tamm 6
bei Kaufmann Ang . Baars und
Haarenufcr 4 bei Frau Ww . Baar ».

Testaments » Abfaffungen.
Auskunftserteilungen , Dettrctung in
Prozcßsachen re . durch
I . St . Behüte , Rstllr , Theaterwall N.

Sellerie -, Blumenkohl » Rose«
kohl -, sowie alle anderen Gemüse
und Blnmenpflauze » in kräftiger
Ware empfiehlt Fr . L « chm « « d»
Gärtner , Ehnernweg 3.

aiscli,,
» >0l »ke»

Liier.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit fett ». fleischig baden
will , gebe täglich Ackermann « Frcsi.
Pulver zwischen bas Futter. Pater
56 Pfg . Hauptmedttlage : Rars-
Apotheke , Markt 18 ; ferner »n den
Trogerien Ed . Penning . Achtern»
siraße 24. Wilh . Peo . Haarensn . 44,
Ernst Wieger . Heiligengeismr. 15.
Lsternburg : Paul Hermann , Bremer»
siraße 17.

GkaueHaarc-
Lin x »2? 2arck5äUcder . anfedldLr virk :«

äL^ exen » käLLvov
?LrLuwerio veeün, priLre ;-
»inneurrr . 8 . HrkuaclHve. FereLrl .A^LcdüLr '.e
„ Se 'nin" . kr . 3 AK. L5xiedl xrLaemkorl-
vück DST-OrSLr-s eirre sedSve . ecdre.
«cdQuueLäe , Kelle oä . ökuikle XslLrtLrde.

Stockkolmer tztieer.
Koklenlkeer,
Garöokineum

e^ fiehlt billigst

Loykrbttl! . iod . 7svve.
UM80N8l U . fl -cMko

erhält jeder meinen

verk . Günstige
Lage fürWittschafl

oder andere Geschäfte. Offert, unter
L . 32 -

'
» an die (ftped . d. Bl . erbeten.

Empfehle mich für Gartenarbeiten
und zum Waschen . Bcrgstr . 16.

llebernehmc Tnnzmufik alsKlamn
spieler._ Twostratz « t.

krMMaloz
mit ca. 2666 Abbür.
von Messern, Scheren,

Waffen . Fernrohren , Gold - u . Lcder-
waren rc. ( unentbehrlich sür j . Haus¬
halt . ) Empfehle unübertroffene Silber-
stahl -Rasicrmcsser mit Etui zu >»< 2,66,
desgl. Tiamantftahl zu ^ L3,66gegen
Nachnahme od . vorh. Kaffa.

Foche - Solingcn.
— Siahlwaren -Fabrik .. —

Zur Saat empfehlen:

frühreifen Aunlhaftr
für Sänd - und Moorboden in bester
Qualität.

Oldenburg i ./Gr.
Ksllimsnn L 6o.

Wollgarne»
sßes Sortiment , echt schwarz , : ög
n 2 Mk . an.

V . Vvbvr, LüNittstr . 86.
Irsubev - Vein.

Wcistwein ü 66, 76 u. 96 4 p. Llr.
Rotwein L 85, 96. 166 ,

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zumt . p.
Nachnahme . Probcflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Tienslen.
I. ipmLnn L 8ekuI1rs , Niesdsllen:

.4^ L »S «
^

geg . Blurstock. Hagen.
Hamburg . Pinneb .Leg51

LMMWlll
Vva .)

zum mäßigen Preise.
lok. Vv 88. MdsrtzttKr.
Jede Flechte»

Schuppen.auchdieschmerzhafte.näffende,
stets weiter freffcnde Att , selbst Batt¬
flechte , sowie jeden Hautausschlag
beseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
auf Nimmerwicdrrkehr. In tausend
Fällen bestätigt.

So « U» VI7,
Leipzig . Bayrrischeftrastc 48.

Behandlungsvorschriften grat . u . franko

v .rL»i»si »cki,
Naturheilverfahren

sür offene Leinschaden,
Krampfader - Geschwüre nu¬

tz autkrankheitcn.
Keine Berussstörung . Langjährige

Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg . Vechta . Barel «nv
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Hahlnna «nr bei Erfolg.
bst

uv -IVer seine kmu ileo
rornätt « lrominea n !» , los« Dr stocb »

l)ucd : ^lvleios b snniit:" 36 -t 6ne (rs.
«tu , « ILIi »« » " » «» Verlng I . cip » ix.

unter S . ^24 ^ n^d>̂ E^ d^Ll^

VerantworUich für di« Redaktion: vr . A. Heß. sür dm Jninatenlell : P . Radvmsly . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars, Oldenburg.
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